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Neue Heimkehrertransporte aus der UdSSR
Etwa 1100 in die Bundesrepublik / Nach Teilverbüßung hoher Freiheitsstrafen / Herzlicher Dank für die Pakete

FRANKFURT. Insgesamt 1558 deutsche Kriegsgefangene , die wegen angeblicher Kriegsver -
brechen zu hohen Freiheitsstrafen verurteilt worden waren, sind zum Wochenende aus der
Sowjetunion in Deutschland eingetroifen . Davon wurde ein Teil bereits in die Sowjetzone
und nach Berlin entlassen . Etwa 1100 kehren in die Bundesrepublik zurück. Die Nacht zum
Sonntag hatte der erste in der Bundesrepublik eingetroffene Transport in Stärke von 468
Heimkehrern , darunter 18 Frauen, bereits in Freiheit im Durchgangslager Friedland bei
Göttingen verbracht.

Aus den ersten Berichten der Entlassenen in
Friedland geht hervor , daß die Repatriierung
von verurteilten Gefangenen aus der Sowjet¬
union bereits lange vor den Moskauer Ver¬
handlungen zwischen der Regierung der So¬
wjetunion und einer ostzonalen Regierungs¬
delegation , die im August stattfanden , einge¬
leitet war. In einem Kommunique über die
Verhandlungen in Moskau hatten die Sowjets
die Begnadigung und Freilassung derjenigen
Kriegsgefangenen zugesagt , die nicht „beson¬
ders schwere Verbrechen gegen Frieden und
Menschlichkeit" begangen hätten.

Nach einem Bericht des Norddeutschen
Rundfunks soll die sowjetische hohe Kommis¬
sion der Regierung Grotewohl die Repatri¬
ierung von insgesamt 12 750 Gefangenen an¬
gekündigt haben. Davon sollen 4250 bis zum
15 . Dezember und die restlichen 8500 nach dem
1. Januar 1954 entlassen werden . Offiziell soll¬
ten sich laut TASS-Erklärung vom Mai 1950
nur noch 13 532 deutsche Kriegsgefangene in
der Sowjetunion befinden. Somit würden nach
der Entlassungsaktion noch 782 in sowjetischem
Gewahrsam bleiben.

Die ersten im Durchgangslager Friedland
eingetroffenen 468 Heimkehrer, darunter 18
Frauen und 8 Kinder, waren von dem nieder¬
sächsischen Ministerpräsidenten Kopf und im
Namen der Bundesregierung und des Bundes¬
kanzlers von Ministerialdirektor Dr Nahm

empfangen worden . Ein Sprecher der Heim¬
kehrer regte an , dem Bundeskanzler telegra¬
fisch für den herzlichen Empfang in der Bun¬
desrepublik zu danken . In dem Telegramm
wurde ferner zum Ausdruck gebracht, daß die
Pakete aus der Heimat die Gefangenen am Le¬
ben erhalten hätten .

Die heimgekehrten Frauen stammen meist
aus Ostpreußen, Westpreußen und Schlesien.
Sie waren 1945 in die Hände der Sowjets ge¬
fallen und sofort nach Rußland, teilweise bis
Sibirien , geschafft worden.

Die Entlassenen kommen aus den Lagern
Kranopol, Maximowka und Gundorowska. In

diesen drei Lagern sind, wie sie sagten , noch
rund 1200 Deutsche zurückgeblieben , darunter
auch zahlreiche Frauen und Mitglieder des ehe¬
maligen deutschen diplomatischen Korps.

Die Heimkehrer erhalten in Friedland ein
Entlassungsgeld von 200 DM und erstmals eine
Sonderspende der Bundesregierung von 100
DM , an ihren Heimatorten außerdem noch eine
Überbrückungshilfe von 300 DM .

Aus dem Lager Swerdlowsk
KASSEL . Am Sonntagabend trafen am Zonen¬

übergang Herleshausen (Hessen ) in vier Auto¬
bussen erneut 250 deutsche Heimkehrer aus dem
zweiten Transport auf der Sowjetunion ein . die
überwiegend aus dem Lager Swerdlowsk
im Ural kommen . Die Heimkehrer stammen aus
den verschiedensten Teilen der Bundesrepublik .
Auch Heimatvertriebene aus dem Sudetenland
und aus Schlesien sind unter ihnen . Nach Aussa¬
gen v on Heimkehrern sollen sich im Lager
Swerdlowsk noch rund 7000 deutsche Kriegsge¬
fangene befinden

Club vertiert ersten Punkt
Die Überraschung des gestrigen Sonn¬

tages in der Oberliga Süd war das Un¬
entschieden des 1. FC Nürnberg auf
eigenem Platz gegen den Karlsruher SC,
der damit dem Club den ersten Minus¬
punkt einbrachte . Von den drei Spitzen¬
mannschaften büßte auch der VfB Stutt¬
gart in Regensburg einen Punkt ein,
während Eintracht Frankfurt zu einem
weiteren Sieg kam.

Erneut Werner Haas
Beim letzten Lauf für die deutsche

Motorradmeisterschaft war Doppelwelt¬
meister Werner Haas auf NSU in den
beiden leichten Klassen mal wieder nicht
zu schlagen. Damit ist Haas auch zwei¬
facher deutscher Meister geworden.

West-Süd-Block: 11221020012 1. i
(Ohne Gewähr )

Spanisch-amerikanisches Verteidigungsabkommen
Auf 20 Jahre / Fast eine Milliarde für Modernisierung der Armee Francos / Die Peseta steigt

WASHINGTON. Die Vereinigten Staaten und
Spanien haben am Samstag in Madrid ein für
20 Jahre gültiges Verteidigungsabkommen un¬
terzeichnet , durch das den USA das Recht zur
Benutzung und Errichtung von See - und Luft¬
stützpunkten eingeräumt wird . Gleichzeitig er¬
hält Spanien im Rahmen des Auslandshilfe¬
programms 226 Millionen Dollar (rund 945
Millionen DM) zur Beschaffung militärischer
Ausrüstungen . Die Vereinbarungen, durch die
Spanien in die westliche Verteidigung einge -

r 44„Gemeinsame europäische Politik*
Straßburger Entschließung zum Ost- West-Problem / Für Viererkonferenz

STRASSBURG. „Eine gemeinsame europä- der kollektiven Sicherheit vorsieht , wurde
Ische Politik existiert . Dem wird die Sowjet - darum von den Sozialdemokraten abgelehnt neblich unter den amerikanischen Forderun¬
union Rechnung tragen müssen .1* IVlit diesen Einstimmig sprachen sich die Delegierten für äen. So cverden sämtliche Stützpunkte , die von
Worten begrüßte am Samstag der belgische eine baldige Viererkonferenz mit dem Deutsch'

gliedert wird, wurden von dem amerikanischen
Botschafter in Madrid, James Dünn , und
dem spanischen Außenminister A r t a j o feier¬
lich unterzeichnet . Ihre Ratifizierung durch den
amerikanischen Senat ist nicht erforderlich.

Die eigentlichen Stützpunkte , für deren Ent¬
wicklung die USA zusätzlich zu den 226 Mil¬
lionen Dollar die Kosten tragen werden , sind
in den veröffentlichten Protokollen nicht auf¬
geführt . Es verlautet jedoch, daß die amerika¬
nischen Seestreitkräfte das Nutzungsrecht für
die Stützpunkte Ferrol, Cadiz, Cartagena, Va¬
lencia und Mahon (Balearen ) erhalten haben,
während Luftstützpunkte in der Nähe von
Madrid, Barcelona und Sevilla geplant seien .

Wie von amerikanischer Seite zugegeben
wird , liegen die spanischen Zugeständnisse er¬

den amerikanischen Streitkräften benutzt oder
ausgebaut werden , in jedem Falle unter spa¬
nischer Territorialhoheit bleiben

Diese Abmachungen sollen zunächst für die
Dauer von 10 Jahren gelten und dann auto¬
matisch um zwei Perioden von je 5 Jahren ver¬
längert werden können , wenn nicht eine ver¬
tragschließende Partei das Abkommen kündiat.

Der Betrag von 226 Millionen Dollar , der für
das am 1 . Juli 1954 endende Rechnungsjahr
gewährt wird , ist in erster Linie zur Moder¬
nisierung der Land- und Seestreitkräfte Frsn -
cos bestimmt . Die spanische Armee wird Ge¬
genwärtig auf 30 Divisionen geschätzt

Als unmittelbares Ergebnis der Unterzeich¬
nung des spanisch-amerikanischen Verteidi-
gungsabkommens sind am Samstag in Madrid
sowohl die offiziellen als auch die Schwarz¬
marktkurse der spanischen Peseta in die Höhe
geschnellt .

Sozialist Paul Henri S p a a k das Abstim
mungsergebnis der Beratenden Versammlung

landproblem und der österreichfrage als
Hauptverhandlungspunkten aus. Auch die Not-

des Europarats, die eine Entschließung über wendigkeit freier Wahlen in Gesamtdeutsch-
Bemerhungen zum Tage

die europäische Ost- West-Politik mit 76 gegen
7 Stimmen bei II Enthaltungen angenommen
hatte .

Während über die Grundvoraussetzungen
eines Ausgleichs der Spannungen zwischen Ost
und West völlige Einmütigkeit der Delegier¬
ten erzielt wurde , traten über die praktischen
Maßnahmen Meinungsverschiedenheiten her¬

land, die Bildung einer gesamtdeutschen Re¬
gierung und den Abschluß eines Friedensver¬
trages mit Deutschland wurden einstimmig ge¬
fordert.

Mit großer Stimmenmehrheit schlug die

Rehabilitiert

an dem die Sowjetunion , die USA , Großbri-
vor. Die SPD-Delegierten hatten gegen die Ge- tannien und die Länder der geplanten euro¬

päischen Gemeinschaft teilnehmen sollen .

Saarentschließung
STRASSBURG. Mit 84 gegen 8 Stimmen bei

2 Enthaltungen hat am Freitag die Beratende
Versammlung des Europarates die Saarent¬
schließung des holländischen Sozialisten van

ten antikommunistisci .en Doktrin . Das ist , zu¬
sammengenommen , eine ganze Menge

mb. Nach 18 Jahren ist Franco am Ziel. Vom Andererseits erinnert die spanische Lage in
Boykottierten hat er es zum Bundesgenossen manchem an die jugoslawisch e. Mißernten in-

Vortommiim« „ „„ . , „ _ . gebracht. Diese Entwicklung hat Zeit gekostet . f0 jge [anger Dürre und Wassermangel haben
Versammlung den Abschluß emes Paktes ge- Die erste amerikanisch-spanische Annäherung d - ‘

Ernat runa ,md die industrielle L.aae
genseitiger Sicherheit im Rahmen derJJN vor, begann an 1949» SUSE Seht

“
Sa, i„ Z vSfiÄ

Samtentschließung gestimmt , weil sie — wie
SPD-Delegierter Dr . Mommer betonte — der
Auffassung waren , „daß die militärische Inte¬
gration Westdeutschlands in Europa zur Ver¬
schärfung der internationalen Spannung füh¬
ren wird und die Wiedervereinigung Deutsch¬
lands verhindern kann“ . Der Absatz des Ent¬
wurfs , der einen deutschen Verteidigungsbei¬
trag im Rahmen eines europäischen Systems

Der ruhige , überlegte Franco hat sich nie- minus . Trotzdem hat Madrid sich ähnlich ver-
mals so ohne weiteres festgelegt . Er hat schon halten wie das Belgrad Titos . Er hat sich keine
Hitler zur Verzweiflung gebracht mit' seiner einengenden Bedingungen stellen lassen . Am
Bedächtigkeit . Er weiß genau , was Spanien zu
bieten hat . Mit den Pyrenäen einen Schutzwall ,
hinter dem sich im schwärzesten Falle die
Kräfte der Gegenoffensive sammeln könnten.
Einen ideal gelegenen Flugzeugträger für
Nordafrika , Mittelmeer und Westeuropa. Einen

der Goes van N a t e r s angenommen , die di- Flottenstützpunkt für Mittelmeer und Atlan-
rekte deutsch-französische Besprechungen und tik . Ein zähes , soldatisch tüchtiges Volk von
eine internationale Konferenz über das Saar- 30 Millionen (letzte Zählung : 29 770 000 Ein¬
problem im kommenden Jahr unter Teilnahme wohner ) mit einer ausgezeichneten Armee , die

Schluß ist ohne Gemütsbewegung ein nüch¬
ternes Geschäft herausgekommen . Die USA
dürfen sich Marine- und Luftstützpunkte auf
eigene Kosten bauen, aber die Spanier führen
sie durch ; daneben legen sie nach strategischen
Gesichtspunkten ebenfalls mit amerikanischem
Geld Straßen und Bahnen an , die der eigenen
Wirtschaft nützen werden und bekommen In¬
dustrie- , Elektrifizierungs- und Staudamm¬
bauhilfe . Einerseits werden die Amerikaner

Körperschaften und der Saar selbst vorsieht . innenpolitisch stabiles Land mit einer bewähr-

Laniel nennt seine Bedingungen
Saarlösung im französischen Sinne und Zusatzprotokolle vor EVG-Ratifizierung

der Montanunion-Länder, der europäischen nur moderne Waffen erhalten muß. Dazu ein aufpassen , daß kein Dollar in die Taschen von
Vermittlern und sonstigen Nebenverdienern
rollt , andererseits erhalten sie keine Befehls¬
gewalt in den Stützpunkten . Die Spanier un¬
terstellen sich niemand und geben keine Rechte
fort .

Viel wichtiger als die Einzelheiten des Ver¬
trages ist aber die Tatsache , daß die west¬
liche Verteidigung endlich in die Tiefe gehen
kann und ihren Rückhalt findet . Die strategi¬
sche Gesamtlage bessert sich. Vielleicht ist
auch nicht ungut , daß der amerikanische Ein¬
fluß die Grenzen der Dollarkraft erkennt , die
kulturelle , menschliche Schranken nicht auf¬
zuheben vermag . Spanien kann automatisch
zum gesamtauftretenden Westen hinwachsen .
Die geschichtliche Figur Francos wird in an¬
derem Lichte erscheinen . Die Periode der Ver¬
kennungen und Verurteilungen ganzer Völker
wird auf einem weiteren Gebiet beendet

Einen erschütternden Erlebnisbericht aus seiner
8 ^jährigen Gefangenenzeit in der Sowjetunion
Sab der ehemalige Oberleutnant der Wehrmacht ,Erich Rechenberg , der als einer der ersten
jetzt freigelassenen deutschen Kriegsgefangenen
In Westberlin bei seiner Frau (Bild ) eintraf. He¬
chenberg war 1949 einige Tage vor Weihnachten
*“ 25 Jahren Zwangsarbeit wegen angeblicher
»Verbrechen gegen die MenstülicMceit * verurteilt
worden . BiM: dp«

CAEN. Der französische Ministerpräsident
Laniel hat am Samstag erklärt , ehe er den
EVG-Vertrag dem Parlament zur Ratifizierung
vorlegen könne , müsse durch die Besprechung
zwischen Bundeskanzler Adenauer und dem
französischen Außenminister B i d a u 11 nicht
nur die Saarfrage gelöst , sondern auch eine
Einigung über die von Frankreich vorgelegten
Zusatzprotokolle zum EVG-Vertrag erzielt
sein .

Laniel wies auf seine Erklärung beim Regie¬
rungsantritt am 26. Juni hin , in der er als
französische Bedingungen für die Ratifizierung
die Lösung der Saarfrage und die Anerken¬
nung der Zusatzprotokolle gefordert hatte ;
Laniel betonte , seine dritte Bedingung , eine
engere Bindung Großbritanniens an die EVG,
sei der Erfüllung nahe . Es bleibe also nur noch
übrig , daß Dr . Adenauer und Bidault „zusam¬
men die Frankreich und Deutschland inter¬
essierenden Fragen untersuchen , vor allem
die Saarfrage und die Zusatzprotokolle . Wenn
die deutsch-französischen Besprechungen er¬
folgreich beendet sind , wird die Regierung das
Parlament bitten , den EVG-Vertrag auf die
Tagesordnung zu setzen " .

Der Ministerpräsident , der anläßlich der
Einweihung einer neuen Brücke in Caen
sprach, ging dann auf andere Regierungs¬

probleme auf außenpolitischem und kolonialem
Gebiet ein und erklärte , seit seinem Amts¬
antritt habe er das Ziel verfolgt , die militä¬
rische Position Frankreichs in Indochina zu
stärken in der Hoffnung, daß sich hierdurch
auch die Aussichten auf eine friedliche Rege¬
lung des Krieges mit den kommunistischen
Vietminh bessern würden.

Adenauer sagt : Nein
BUHLER HÖHE. Bundeskanzler Aden¬

auer gab auf der Bühler Höhe bekannt , daß
er „von Anfang an der Schaffung eines Bun-
desinformationsministeriums ablehnend gegen¬
übergestanden “ habe. Unterrichtete Kreise
glauben , daß damit die Pläne für ein solches
Ministerium , die zweifellos ernsthaft bestan¬
den hätten , endgültig fallengelassen worden
sind.

Die Mitteilung des Kanzlers erfolgte als
Stellungnahme zu Berichten britischer Zeitun¬
gen , denen zufolge der Kanzler die Pläne für
ein neues „Propagandaministerium “ gutgehei¬
ßen hatte . Eine längere Aussprache mit Mini¬
sterialdirektor Hans G1 o b k e ging dieser Mit¬
teilung des Kanzlers voran. Es ist nicht be¬
kannt, ob diese im Zusammenhang mit der
Stellungnahme des Kanzlers stand.

Wenn Bruce , der Hund John HoHelys , lief ,
rappelte es Rannte er , rappelte es noch lauter .
Ein Chirurg fand die Antwort im Magen des
Tieres : Fünf Steine , die zusammen fast ein Pfund
wogen . Meinte Hofiely : „Bruce muß einige Steine
verschluckt haben , die ich ihm beim Spaziergang
zuwarf .“ Bruce hat die Operation gut überstan¬
den , wiegt ein Pfund weniger und ist wesentlich
ruhiger .

Mit dem Fallschirm ins Gefängnis zu springen
— und freiwillig — , das gibt es wohl nur ln
Texas: Der 28jährige Häftling des Staatsgefäng¬
nisses ln Texas, Baraey Thurman , hat vom Ge¬
fängnisdirektor Erlaubnis erhalten, an vier auf¬
einanderfolgenden Sonntagen im Oktober zur
Unterhaltung des Publikums aus 500 m Höhe mit
dem Fallschirm in den Gefängnishof zu springen.
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Industrie-Ausstellung in Berlin
Erhard eröffnet vor tausend In- und Ausländern/ „Bestätigung der Grundsätze “

BERLIN . Die deutsche Industrieausstellung
1953 wurde am Samstag auf dem Berliner
Messegelände am Funkturm von Bundeswirt¬
schaftsminister Ludwig Erhard eröffnet . An
der Feierstunde nahmen etwa 1000 in - und
ausländische Gäste teil , darunter Bundes¬
vizekanzler Blücher , der amerikanische
Hohe Kommissar C o n a n t , der parlamenta¬
rische Unterstaatssekretär im britischen
Außenministerium , N u 11 i n g , sieben bei der
Bundesregierung akkreditierte Botschafter , die
drei alliierten Stadtkommandanten und andere
Persönlichkeiten .

An der Industrieausstellung sind 342 Firmen
aus 18 europäischen und überseeischen Län¬
dern sowie 442 westdeutsche und 402 West¬
berliner Firmen beteiligt .

Der Bundeswirtschaftsminister nahm in sei¬
ner Eröffnungsansprache zu den europäischen
Wirtschaftsproblemen Stellung und erklärte ,
daß die freie Welt nicht nur eine politische
Tatsache bleiben müsse , sondern ihre Ent¬
sprechung auch auf wirtschaftlichem Gebiete
finden müsse . Er trat mit aller Konsequenz

Lockerungen in Rußland
MOSKAU . Die sowjetische Regierung hat

der Landwirtschaft des Landes eine Reihe von
bedeutenden Erleichterungen gewährt , die
einen weiteren Anreiz zur Erhöhung der Pro¬
duktion geben sollen . Auf Beschluß des Mi¬
nisterrates und des Zentralkomitees der Kom¬
munistischen Partei wurden die Abnehmer¬
preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse , die
die staatlichen Organisationen zu zahlen haben ,
beträchtlich erhöht und die Ablieferungsquoten
für die Kolchosen und Kleinbauern gesenkt .
Gleichzeitig wurde ein Programm verkündet ,
das den Viehbestand der Sowjetunion bis näch¬
sten Oktober erheblich erhöhen soll.

Um die Einheit Labours
LONDON . Die Einheit der Labour Party

stellte Generalsekretär Morgan Philips am
Vorabend des Parteikongresses von Margate
als das wichtigste Anliegen dieser Tagung
heraus . Unter Anspielung auf den Bevan -
Flügel sagte Philips , in den letzten beiden
Jahren habe es viele Kontroversen gegeben ,
die sich oft mehr um Personen als um Prin¬
zipien gedreht hätten . In dieser Zeit sei die
Labour Party nicht in der Regierung gewesen .
Sie strebe aber wieder nach der Regierungs¬
übernahme „ Deshalb muß diese Konferenz
erneut die Einheit der Labour -Bewegung zu-
sammenschmieden “

Dänische Regierungskrise
KOPENHAGEN . Die durch den Ausgang der

Wahlen herbeigeführte dänische Regierungs¬
krise scheint ihrem Höhepunkt entgegenzu¬
gehen . Der Verteidigungsminister der von den
Sozialisten knapp geschlagenen Koalitions¬
regierung , der Agrarparteiler Harald Peter -
s e n , hat am Samstag seinen Rücktritt er¬
klärt , den er mit dem Widerstand der Sozia¬
listen gegen die von ihm betriebene Politik
der Einbeziehung der dänischen Verteidigung
in die Nato -Organisation begründete .

für eine umfassende Neuordnung der euro¬
päischen Wirtschaft ein und betonte , daß er
damit für Deutschland nichts fordere , was
nicht auch anderen Völkern zugute kommen
solle .

Als den wichtigsten Schritt auf diesem Wege
bezeichnete Erhard die Neuordnung der Wäh¬
rungsprobleme . da auf diesem Wege die wirt¬
schaftliche Entwicklung der Welt einen großen

Schritt vorwärts gebracht werden könne . „Die
wirtschaftlichen Ziele müssen den politischen
Zielen entsprechen “

, sagte der Bundeswirt¬
schaftsminister .

Vizekanzler Franz Blücher nannte die
deutsche Industrieausstellung 1953 eine Bestä¬
tigung der Richtigkeit der wirtschaftspoliti¬
schen Grundsätze der Bundesregierung seit der
Währungsreform . Die Industrieausstellung sei
eine gesamtdeutsche Angelegenheit , betonte
Blücher und versicherte Berlin auch weiterhin
der vollen wirtschaftlichen und politischen
Unterstützung der Bundesrepublik . „Berlin
handelt für ganz Deutschland “ .

WIRTSCHAFT

Mehr und billigere Waren
Eine Forderung von Präsident Berg

BERLIN. Auf einer Pressekonferenz in Berlin
forderte Präsident Fritz Berg am Sonnabend ,
mehr Waren zu niedrigeren Preisen an den brei¬
ten Massenkonsum heranzubringen . Bei der Ex¬
portpolitik liege das Problem in der Steigerung
der Produktivität . Eine wichtige Frage auf die¬
sem Gebiet seien die Zollsätze in den Vereinig¬
ten Staaten . Der Präsident des Bundesverbandes
der deutschen Industrie forderte erneut eine dy¬
namischere Steuerpolitik , um das Kapital der
Firmen zu erhalten . Er vertrat die Ansicht, daß
das Bundesgebiet vor keiner schlechten geschäft¬
lichen Situation stehe . Auch beim Maschinenbau
könne man zuversichtlich sein , da der Nachhol¬
bedarf beispielsweise in der Textilindustrie noch
sehr stark sei .

Zu enttäuschenden Äußerungen über die bishe¬
rigen Ergebnisse der Montanunion sagte Berg,nach einem halben Jahr sei es schwer , schon
endgültige Schlüsse zu ziehen . Erst nach etwa
zwei Jahren werde man klarer sehen können .
Man sollte dem Schumanplan also durchaus eine
Chance geben. Berg sprach sich gegen erneute
Gespräche über den Eisenpreis aus und emp¬
fahl , die Dinge bei dem augenblicklichen Stand
zu lassen , um eine Beruhigung des Marktes zu
erreichen .

Revision ist nötig
Bilanz der ersten Gatt -Woche

GENF. Am Ende der ersten Woche der achten
Gatt -Sitzung in Genf ist klar , daß trotz Mei¬
nungsverschiedenheiten über eine Reihe von
Fragen Übereinstimmung besteht , daß das all¬
gemeine Zoll- und Handelsabkommen einer
gründlichen Überholung und einer tiefgreifen¬
den Änderung bedarf . Da andererseits ein«
grundlegende Revision untunlich ist , bevor di«
USA-Kommission für Außenhandelspolitik an
den Präsidenten berichtet hat , ist man sich ei¬
nig , daß im kommenden Jahre eine Gatt -Voll¬
sitzung stattfinden soll, aus der eine neue in¬
ternationale Handelsorganisation von permanen¬
terem Charakter hervorgehen müsse.

^ Wfrfschaftsfimfc &
Im August verkaufte die Landwirtschaft nadi den

Feststellungen des Bundesernährungsministerium «
insgesamt rund 686 000 Tonnen Brotgetreide .
Das sind rund 30 Prozent weniger als im August 1 ■
des Vorjahres .

Die Fristen zur Anmeldung deutscher Ver¬
mögenswerte in der Schweiz nach Paragraph
drei des Ratifizierungsgesetzes zum deutsch -schwei - *
zerischen Abkommen über die deutschen Vermö¬
genswerte in der Schweiz sind durch das Gesets
vom 14. August 1953 bis zum 19. Oktober 1953 ver¬
längert worden .

Die ägyptische Regierung will in Kürz «
eine Freundschaftsmission , die die Ausdehnung de*
Handels zwischen beiden Ländern untersuchen soll ,
nach der Bundesrepublik entsenden .

Die Zweigstelle Waldkirch der Landeszen¬
tralbank von Baden -Württemberg stellt am 30.
September ihre Tätigkeit ein . Damit sind die wie¬
derholten Bemühungen der Stadt Waldkirch um
Erhaltung dieser Zweigstelle ohne Erfolg geblie¬
ben .

Firmen und Unternehmungen
CALW/PLOCHINGEN . Gutbrod -Motorenbau GmbH .

— Die Gesellschaft , die Kraftfahrzeuge und Land¬
maschinen herstellt und in ihren beiden Werken
in Plochingen und Calw über 700 Arbeitskräfte be¬
schäftigt , hat ihre Zahlungen unterbrochen . Ein «
Gläubigerversammlung ist auf den 1. Oktober nach
Stuttgart einberufen worden . Diplom -Kaufmann
Willi Tecklenburg , Stuttgart -Bad Cannstatt , ist be¬
auftragt worden , durch Verhandlungen mit den
Gläubigern einen außergerichtlichen Vergleich zu
erzielen .

Die Verpflichtung der Städte
Bürgermeister Reuter bleibt Präsident des Städtetags / Heuß als Gast

HAMBURG . „Die Städte haben gegenüber
Volk und Nation die Verpflichtung , das kultu¬
relle Erbe der Vergangenheit zu übernehmen ,
zu sichern und zu gestalten “

, sagte der Regie¬
rende Bürgermeister von Berlin , Ernst Reu¬
ter , zum Abschluß der 50. Hauptversamm¬
lung des deutschen Städtetages am Samstag
in Hamburg . Der einstimmig als Präsident
wiedergewählte Bürgermeister der größten
Stadt Deutschlands betonte , daß der Städtetag
„kein normaler Interessenverband “ sei , son¬
dern seine größere Aufgabe in der Zwiesprache
und in der Zurückführung zur echten Selbst¬
bestimmung der Menschen habe .

Der diesjährige Städtetag vereinte mehr als 350
Bürgermeister und Gemeindedirektoren aus
allen Teilen der Bundesrepublik sowie zahl¬
reiche in- und ausländische Ehrengäste auf
einer dreitägigen Konferenz , die der Erörte¬
rung kommunalpolitischer und kultureller Fra¬
gen diente .

Bundespräsident Theodor Heuß , der als
letzter Gast am Samstag in Hamburg eintraf

Kleine Weltchronik
„An Einheitsgewerkschaft interessiert .“ Honau,

Kreis Reutlingen . — Der Direktor der Evangeli¬
schen Akademie Bad Boll, Dr. Eberhard Müller,
erklärte auf einer Tagung für Betriebsräte und
junge Unternehmer am Wochenende in Honau,
die Kirche sei an einer Aufrechterhaltung der
Einheitsgewerkschaft interessiert . Es sei aber
notwendig , daß innerhalb der Gewerkschaften
eine echte Verständigungsbereitschaft einsetze.

Niklas ; „Mein Amt war oft schwer“. Ravens¬
burg . — Der Bundesminister für Ernährung ,
Landwirtschaft und Forsten , Wilhelm Niklas,
sagte am Samstag in Ravensburg , sein Amt sei
ihm oft schwergemacht worden . Wenn er etwas
für die Landwirtschaft getan habe , habe er wenig
Verständnis bei den Verbrauchern gefunden , und
wenn er die Interessen der Verbraucher vertreten
habe , sei das Echo aus der Landwirtschaft häufig
nicht gut gewesen.

Wenig Hoffnung . Essen. — Die Bergung von
acht Bergleuten , die auf dem Abteufsdhacht Ei¬
berg in Essen-Steele am Freitag verschüttet wur¬
den , gestaltet sich so schwierig , daß mit dem Tod
der Verschütteten gerechnet werden muß.

Bundeskanzler Raab nach Paris . Wien. — Der
österreichische Bundeskanzler Julius Raab besucht
Frankreich auf Einladung der französischen Re¬
gierung .

Ende der britischen Rationierung . London. —
Lord Woolton, seit 1940 Churchills Sachverstän¬
diger für das Rationierungswesen , kündigte das

und vom Bürgermeister der Hansestadt , Max
Brauer , und dem Präsidenten des Städte¬
tages , Ernst Reuter , begrüßt wurde , warnte in
einer kurzen Ansprache davor , die „geistige
Vermassung der Menschen als unumgängliche
Begleiterscheinungen der Technisierung “ an¬
zusehen . Die Städte müßten durch die Kultur¬
pflege dafür sorgen , daß der einzelne in sei¬
nem Wertgefühl gefestigt werde .

Friedenspreis für Buber
FRANKFURT . Dem jüdischen Schriftsteller

Prof . Martin Buber (Jerusalem ) wurde am
Sonntagvormittag in der Frankfurter Pauls¬
kirche in Anwesenheit von Bundespräsident
Heuß , Bundeszustizminister Dr . Dehler ,
des hessischen Ministerpräsidenten und Bun¬
desratspräsidenten Georg August Zinn und
des Voritzenden der Internationalen Verleger¬
union , Sir Stanley U n w i n , der Friedens¬
preis des deutschen Buchhandels verliehen .

Ende der Lebensmittelkarten in Großbritannien
an . Zunächst werde der Zucker frei werden .

1954 : Marianisches Jahr . Vatikanstadt . — In
einer am Samstag veröffentlichten Enzyklika hat
Papst Pius XII . das Jahr 1954 zum „Marianischen
Jahr “ proklamiert . Im kommenden Jahr sind seit
der Verkündung des Dogmas von der Unbefleck¬
ten Empfängnis Mariä 100 Jahre verstrichen .

Taifun über Indochina . Saigon. — Ein furcht¬
barer Taifun , der weite Teile Indochinas erfaßt
und große Überschwemmungen verursacht hat ,
forderte nach bisherigen Zählungen fast 1000
Todesopfer . Man befürchtet jedoch, daß die Ge¬
samtzahl der Toten 2000 erreichen wird .

Um das deutsche Eigentum. Buenos Aires . —
In Buenos Aires wurden Verhandlungen über
das deutsche Eigentum in Argentinien eröffnet .

BergwerksUnglück in Belgien. Quarignon . —
Zwölf Bergleute , unter ihnen sieben Italiener ,
sind am Sonntag in einem Kohlenbergwerk ln
Quarignon in Belgien getötet worden , als nach
einem Seilriß der Förderkorb 130 Meter in die
Tiefe stürzte .

Ägypten dankt . New York. — Der ägyptische
Delegierte bei den Vereinten Nationen , Mahmud
Azmi, hat auf einer Pressekonferenz Deutschland
besondere Anerkennung gezollt , weil es zur Zelt
der britischen Importsperre gegenüber Ägypten
einen großen Teil der ägyptischen Waren abge¬
nommen und Ägyptens Wirtschaft damit erheb¬
lich geholfen habe . Die ägyptische Krise sei in
Wirklichkeit von Deutschland gelöst worden.
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„Ja “ , sagte Maud ohne Zögern . Dagegen
erhob Frau Grissy Einspruch . „ Wie kannst
du so etwas sagen , Kindchen ? Den ganzen
Abend doch nicht . Er tauchte doch erst gegen
halb zwölf in der Spielbank auf .“ Sie hatte
Ihr Selbstbewußtsein wieder zurückgewonnen .
„ Wo war Herr Finkenbusch von neun bis halb
zwölf? Wo war Herr Finkenbusch am Nach¬
mittag ? Das muß festgestellt werden . Im
übrigen kann er Helfershelfer gehabt haben .
Selbstverständlich hat er sie gehabt . Er selber
wird schlau genug gewesen sein , sich ein
Alibi , oder wie es heißt , zu verschaffen .“
Frau Grissy las viele amerikanische Krimi¬
aalromane , sie kannte sich aus . „Auf jeden
Fall kann nur Herr Finkenbusch und niemand
anderes als er der intellektuelle Urheber die-
•os Einbruchs sein .“

Schulz untersuchte jetzt das Schloß des Ge¬
heimfaches. Bevor er zur Kriminalpolizei ge-

sommen war , hatte er das Schlosserhand¬
werk gelernt . Ohne Rücksicht auf die Be¬
schädigung des Koffers nahm er das Schloß
aus seiner Fassung heraus .

„Es ist nämlich gar nicht so einfach , so ein
Schloß zu öffnen “ meinte er.

„ Der Mann , der vorhin hier war “
, bemerkte

Frau Grissy , „sagte genau das Gegenteil . “ Sie
hatte eine Abneigung gegen diesen Kriminal¬
beamten , und es reizte sie , ihm zu wider¬
sprechen .

"
„Was für ein Mann ? “
„Der Schlosser , der den Koffer geöffnet

hat . Für ihn wäre es eine Kleinigkeit , meinte
er.“

Schulz schrieb sich den Namen des Schlos¬

sers auf . Dann richtete er das Schloß sorg¬
fältig ein und machte Anstalten wegzugehen .

„Sie hören von uns “
, sagte er trocken . „Am

besten , Sie kommen heute nachmittag aufs
Präsidium , damit wir ein Protokoll aufneh¬
men können . Dazu habe ich nämlich jetzt
keine Zeit . Herr Kommissar Illwanger möchte
Sie auch gern einmal persönlich sprechen .“

„Er hätte besser daran getan , selber mitzu¬
kommen “

, bemerkte Frau Grissy .
„Dazu hat er leider keine Zeit“

, gab Schulz
in aller Ruhe zur Antwort . „Wir haben näm¬
lich noch etwas anderes zu tun .“

Frau Grissy war empört . „Wozu ist denn
die Polizei da ? “

„Wir haben noch eine Mordsache aufzu¬
klären , und Sie werden verstehen . . ."

„Eine Mordsache ?“ fragten die beiden Da¬
men fast gleichzeitig .

Schulz nahm seinen Hut und seine Akten¬
tasche an sich.

„Jawohl .“
„Bevor er aber das Zimmer verließ , stellte

er noch eine Frage :
„Meine Damen , denken Sie mal genau

nach ! Kann außer dem Herrn Finkenbusch
nicht sonst jemand von dem Geheimfach
etwas gewußt haben ?“

Frau Grissy hielt es offenbar nicht für
nötig , nachzudenken .

„Unmöglich "
, erklärte sie sofort .

Auch Maud schüttelte verneinend den Kopf ,
„Diese Erklärung können Sie mit aller Be¬

stimmtheit abgeben ? “
„Jawohl !“
„ Ich danke Ihnen meine Damen “

, sagte
Schulz , grüßte und verließ den Tatort .

Das war nicht alles , was erledigt werden
mußte . Aber Schulz hatte die Befürchtung ,daß er im nächsten Augenblick grob werden
könne , und er hatte die Vorschrift , dem Pub¬
likum gegenüber nach Möglichkeit nicht grob
zu werden .
. Die Befragung der Hauseigentümerin und der
Dienstmädchen ergab nichts Neues . Keine von
ihnen hatte etwas gesehen oder gehört , und
Schulz gewann auch sofort die Gewißheit , daß
sie selbst mit der Sache nichts zu tun hatten .

Dann ging er vorsichtig durch den Garten
um das Haus herum und besah sich die Ge¬
schichte mal von außen . Die Räume der
Amerikanerin lagen im sogenannten Hoch¬
parterre , es war also für einen einigermaßen
gewandten Kletterer sehr leicht , das Fenster ,
das offen gestanden hatte , vom Garten aus
zu erreichen . Leise pfiff Schulz die ersten
Takte des Donauwalzers vor sich hin . Das tat
er immer , wenn er etwas entdeckte , was ihm
wichtig erschien . Es waren Fußspuren da,
schwache , aber dennoch sichtbare Spuren . Um
sie sicherzustellen , bedurfte es einiger Vorbe¬
reitungen . Was dazu nötig war , führte Schulz
in seiner Aktentasche mit sich.

Er war dann so in seine Arbeit vertieft ,
daß er das Knarren der Gartenpforte über¬
hörte und den jungen Mann , der eingetreten
war , erst bemerkte , als er schon beinahe hin¬
ter ihm stand .

„ Was machen Sie denn hier ? “ fragte der
junge Mann .

„Bitte weitergehen “ , sagte Schulz , ohne sich
stören zu lassen .

Der andere machte keinerlei Anstalten ,
dieser Aufforderung nachzukommen . Im Ge¬
genteil , er trat noch einen Schritt näher .

Jetzt richtete Schulz sich auf und zückte
seine Dienstmarke .

„ Ich fordere Sie auf , den Garten sofort zu
verlassen : Kriminalpolizei !“

„Presse !“ antwortete der andere .
„Presse oder nicht Presse , ich brauche keine

Zuschauer .“
„ Es handelt sich gewiß um den Juwelen¬

diebstahl ?“
„ Ich fordere Sie zum zweitenmal auf . . .*
Der andere tippte flüchtig an seinen Hut .

„Meine Name ist Finkenbusch . “ Und noch be¬
vor sich Schulz von seinem sichtlichen Erstau¬
nen erholen konnte , fügte er hinzu : „ Aber Sie
brauchen mich nicht zu verhören , denn das
hat Kommissar Illwanger schon besorgt . Ich
sehe übrigens zu meiner Freude , Sie haben
Fußspuren entdeckt . Vielleicht kann ich Ihnen
behilflich sein . So halb und halb bin ich näm¬
lich von der Zunft .

Ich bitte Sie übrigens , sich davon zu über¬
zeugen . der Mann , der hier seine Visitenkarte

hinterlassen hat , lebt auf größerem Fuß als
ich, und außerdem scheint er mit stark zer¬
schlissenen Schuhsohlen umherzulaufen .
Meine hingegen sind heil . Ich habe nämlich
eine starke Abneigung gegen nasse Füße .
Mein Alibi habe ich außerdem schon nachge¬
wiesen . Ich wollte der alten amerikanischen
Hexe gerade mal auf die Bude rücken , um
ihr meine Meinung zu sagen . Da sieht man
mal , wie man in einen Kriminalfall ver¬
wickelt werden kann .

Wissen Sie übrigens das Neueste ? Ich habe
den Ermordeten aus der Lichtenthaler Allee
identifiziert . Schade , daß keine Belohnung
ausgesetzt ist . Aber lassen Sie sich nicht
stören . Ich warte , bis Sie hier fertig sind.
Dann können wir uns über den Fall ja noch¬
mals unterhalten . Es wäre mir sogar lieb,
wenn Sie mich der alten Hexe gegenüber
stellen würden .“

Schulz gab überhaupt keine Antwort . Er
hatte eine unüberwindliche Abneigung gegen
Menschen , die viel reden . Er kümmerte sich
nicht weiter um den Störenfried , sondern
nahm seine Arbeit wieder auf . Dabei gestand
er sich ein . daß dieser Finkenbusch für
Spuren einen guten Blick hatte .

Eine Weile sah Poldi ihm schweigend zu.
Es ging zwar alles ein bißchen langsam , aber
so eilig wie in Berlin hatte man es eben
nicht . „ Komisch “

, sagte er dann mehr zu sich
selbst , „der Mann hatte einen rechten Schuh
an mit einer durchlöcherten Sohle und einen
linken , an dem die Sohle noch heil war . Im
übrigen scheint er mir ein Fliegengewicht .“

Darüber hatte sich auch Schulz schon Ge¬
danken gemacht . „Stimmt “

, sagte er . Und weil
er zeigen wollte , daß auch er etwas von der
Sache verstand , gab er endlich sein Schwei¬
gen auf . „Es müssen zwei gewesen sein .“

Inzwischen waren sie näher an das Haus
herangekommen . Und jetzt pfiff Schulz zum
zweiten Mal den Donauwalzer . Unmittelbar
unter dem Fenster war die Spur des zweiten
Mannes tief eingedrückt . Der mit der durch¬
löcherten Sohle war also eingestiegen und
hatte sich auf den anderen gestützt .

(Fortsetzung folgt)
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der erste Punkfvertust des Clubs
Auf eigenem Platz gegen KSC nur 2 :2 / Audi VfB Stuttgart büßt einen Punkt ein

Von der dreiköpfigen Führungsgruppe ln der ersten Liga Süd konnte am Sonntag nur die Frank¬
furter Eintracht siegreich bleiben , die zu Hause die Offenbacher Kickers knapp mit 2 :1 schlug . Der
Spitzenreiter 1. FC Nürnberg büßte zu Hause gegen den Karlsruher SC mit einem 2 :2 den ersten Punkt
ein , blieb jedoch weiter ungeschlagen und behauptet die Führung mit 13 :1 Punkten vor der Frank¬
furter Eintracht dank des besseren Torverhältnisses . Der VfB Stuttgart erzielte ln Regensburg beim
Neuling Jahn Regensburg nur ein 1 :1 und hat damit einen Pluspunkt weniger als die beiden Spitzen¬
reiter . Der Abstand zu den Verfolgern hat sich durch die Niederlage der OffenbaCher jetzt auf drei
Punkte vergrößert .

Stuttgarter Kickers — SpVgg Fürth 1 :3 (1 :0). Ob¬
wohl die Stuttgarter Kickers ln der ersten Halb -
zelt ihres Meisterschaftsspieles der Fußballoberliga
Süd gegen die SpVgg Fürth ein klares Übergewicht
hatten , mußten sie sich doch den Gästen mit 1 :3
(1 :0) beugen und damit Ihre erste Helmniederlage
der Saison einstecken . Die Platzherren kamen nur
zu einem Treffer in der 18. Minute durch Dreher ,
alle anderen großen Gelegenheiten verdarben sich
Ihre reichlich eigennützig arbeitenden Stürmer .
Nach dem Wechsel ließen die Fürther ihren Au¬
ßenläufer Mal und den Verteidiger Erhardt lm An¬
griff spielen . Mit dieser Umstellung kam die Fün -
ferrelhe groß ins Spiel .

1. FC Nürnberg — Karlsruher SC 2 :2 (2 :0). Die
Gäste erwiesen sich als technisch hervorragende
Mannschaft , die bei etwas mehr Glück beide
Punkte entführt hätte . Dagegen gab es beim „ Club "
ln der zweiten Halbzeit viel Leerlauf , nachdem er
▼or der Pause eindeutig feldüberlegen gespielt
hatte . Karlsruhes Torwart Fischer hielt ln der 55.
Minute einen Elfmeter des zweifachen Torschützen
Gchade .

Jahn Regensburg — VfB Stuttgart 1 :1 (0 :1) . In
• lnem technisch hochstehenden Spiel behielten die
Platzherren zu Recht einen Punkt , da die Gäste
fast zwei Drittel der Begegnung ln die Defensive
gedrückt wurden , wobei Torwart Bögeleln manche
Gelegenheit der Regensburger verhinderte . Auch
die l :0-Führung Stuttgart fiel ln einer Drangpe¬
rlode der Regensburger . Regensburg hatte ln Wag¬
ner , Hubeny und Beyerlein , Stuttgart ln Bögeleln
und Schllenz seine besten Spieler .

SV Waldhof — FSV Frankfurt 2 :2 (1 :2). In der
ersten Hälfte waren die Frankfurter dank des bes¬
seren Kombinationsspieles die überlegene Elf . Nach
dem Wechsel drängten die Mannheimer mit Macht
auf den Ausgleich , scheiterten jedoch vorerst im¬
mer an der soliden Frankfurter Deckung . Erst ein
Foul -Elfmeter ergab schließlich das 2 :2.

BC Augsburg — Bayern München 1 :0 (0 :0) . Auch
ohne seine Stammspieler Platzer und Knöferl siegte

der BC Augsburg vor 10 000 Zuschauern . Das Spiel
hatte nur geringes Niveau , denn keine der beiden
Mannschaften zeigte Oberllgarelfe .

Viktoria Aschaffenburg — Schweinfurt 05 4 :1 (2 :0) .
Nach mäßigem Start zogen die Gastgeber ein ein¬
drucksvolles Kombinationsspiel auf , dem die Gäste
nicht gewachsen waren . Die Gäste hatten aller¬
dings bei einigen Schüssen Pech .

Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach 2 :1 (1:0) .
Der süddeutsche Meister mußte das schwere Spiel
gegen die wieder mit Emberger und Kraus an¬
tretenden Offenbacher ohne seine Außenläufer
Remlein und Heilig bestreiten . Außerdem verlor
er in der zweiten Halbzeit auch noch seinen rech¬
ten Verteidiger Kaster durch Hüftverletzung . Un¬
ter diesen Umständen spielten die Kickers meist
feldüberlegen , doch ließ der zu umständlich ope¬
rierende Sturm alle Chancen mit Ausnahme einer
aus .

KSV Kassel — VfR Mannheim 2 :2 (2 :2) . Nach den
ersten zehn Minuten , in denen die Gäste ihre Ge¬
fährlichkeit zeigten , fand sich Hessen Kassel . In
der zweiten Halbzeit verschoß Hellwig für die
Platzherren einen Elfmeter .

Vf£ Sindetfingen miier im Vormarsch
VfR Schwenningen und Tuttlingen erreichen in der 1 . Amateurliga nur ein Unentschieden

Eigener Bericht
Der VfL Sindelfingen bewies gestern ln der 1.

Amateurliga erneut , daß er es ernst meint mit der
Verteidigung seines württembergischen Meister¬
titels . Sein 8 :2-Helmsieg über Kornwesthelm ver -
half Ihm zur Festigung seiner Tabellenposition , die
schon dadurch gewann , daß sowohl der VfR
Schwenningen als auch der FC Tuttlingen und der
Vorjahreszweite VfR Aalen gestern einen Punkt
verloren . In Schwenningen war der VfR lm Lokal¬
derby zwar der bessere Verein , der auch strecken¬
weise überlegen spielte , aber die SSC -Abwehr blieb
Herr der Lage und rettete das torlose Unentschie¬
den über die Zeit . Die beiden Lokalpartner hatten
Ersatz ln Ihren Reihen und vermochten lm Sturm
nicht recht zu überzeugen . Dasselbe Bild bot sich

Vrobrtgs vierter lumienieg in ßaden -ßaden
Glänzender Abschluß der internationalen Tennissaison

Eigener Berlcbt
Zum vierten Male hintereinander trug sieh gestern

ln Baden -Baden Jaroslaw Drobny (Ägypten ) ln die
• iegerllste des traditionsreichsten aller deutschen
Turniere ein . Er stand im Endspiel gegen den
Schweden Lennart Bergelin wohl als Favorit , doch
hatte Bergelin an den Vortagen seine große Klasse
mehrfach unterstrichen . Der Schwede mußte den
• rsten Satz mit 6 :4 an Drobny abgeben , konnte
■ich den zweiten Satz dann aber mit 3 :6 holen ,
ehe der Pechvogel von Wimbledon , Drobny , durch
den vollen Einsatz seines meisterhaften Könnens
den dritten Satz 6 :0 und damit das Internationale
Turnier von Baden -Baden gewann . Bergelln litt
fegen Schluß unter einer gewissen Nervosität , die
Offensichtlich auch sein Nachlassen seiner physi¬
schen Kraft bewirkte .

Die 4000 Zuschauer in der Lichtentaler Allee feier¬
ten Drobny begeistert , vor allem , als es Ihm an-
»chließend gelang , zusammen mit Bergelln auch
noch das Herren -Doppel gegen Gottfried von
Cramm/Göpfert mit 6 :4, 5:7, 6 :4 zu gewinnen . Das
deutsche Davis -Cup -Paar zeigte dabei großartige
Momente , doch waren Drobny/Bergelein ideenrel -
«her und angriffsfreudiger .

In der Vorschlußrunde waren Drobny auf Brano -
Tlc und Huber auf Bergelln getroffen . Drobny
mußte schon einiges aufbieten , bis sich der sym¬
pathische Branovlc mit 6 :3, 7 :4 geschlagen gab . Die

Begegnung Huber — Bergelln begann mit einem
Mammutsatz von 28 Spielen , den schließlich der
Österreicher mit 15 :13 gewann . Für den Kenner
war es aber klar , daß der Sieger am Ende nur
Bergelln heißen konnte , denn so gefällig und
attraktiv auch Hubers Spiel sein mag , es ist auf die
Dauer unproduktiv . Trotzdem muß gesagt werden :
Der rothaarige Fred aus Wien ist ein echter , lei¬
denschaftlicher Sportsmann , der seine späteren
4 :6- , 5 :7-Niederlagen mit nobler Geste hinnahm .Bei den Damen hatten sich erwartungsgemäß die
Amerikanerin Knode -Head und die Vorjahressie¬
gerin Joy Mottraus (Großbritannien ) für das End¬
spiel qualifiziert . Knode -Head stellte sich als LetzteTotta Zehden ln den Weg , die von der Weltrang¬
listenspielerin aber sicher geschlagen wurde (6 :3,6 :3) . Sehr schwer hatte es die zierliche Joy Mott¬
raus mit der deutschen Meisterin Inge Pohmann .Uber zwei Stünden kämpften die beiden hart um
jeden Punkt und als die blonde Joy ihren Siegschließlich mit 6 :1, 9 :11, 9 :7 gesichert hatte , brachsie bewußtlos auf dem Platz zusammen .Im Finale der Damen kam es dann zu der gro¬ßen Sensation , als die Engländerin ihre große ame¬
rikanische Partnerin Knode -Head in drei Sätzen
9 :7, 1 :6, 10 :8 schlagen konnte . Mrs . Mottraus wuchsdabei im dritten Satz über sich selbst hinaus , ob¬wohl nicht verschwiegen werden darf , daß Knode -
Head nicht ihren besten Tag hatte . -Ck

in Tuttlingen , wo die Platzherren und der VfR
Aalen das Schwergewicht ln der Abwehr hatten .
Aalen wies zudem noch technische Vorteile auf ,
die der Neuling nur durch verstärkten Einsatz
wettmachen konnte . Mit dem 0 :0 war beiden Part¬
nern am besten gedient . Die Überraschung des Ta¬
ges war der 2:0-Erfolg des VfB Friedrichshafen in
Stuttgart . Dadurch hielten die Gäste vom See ihre
Stellung im Vorderfeld , die nach der unerwarteten
Heimniederlage gegen Eislingen am vorigen Sonn¬
tag in Gefahr geraten war . Der SSC konnte sich
gegen die außerordentlich stabile Hintermannschaft
des VfB nicht durchsetzen . Gleichfalls ein Aus¬
wärtserfolg , der überrascht , gelang den Stuttgar¬
ter Sportfreunden in Untertürkheim . Während die
Sportfreunde nun einen guten Platz im Mittelfeld
belegen , verlor Untertürkheim wertvollen Boden .
Eislingen und der VfR Heilbronn blieben durch
erwartete Heimsiege mit lm Rennen , wobei aller¬
dings das torreiche 5 :4 ln Eislingen gegen die offen¬
bar wiedererstarkte Gmünder Normannia nicht
ganz ins Konzept paßte . Nürtingen bekam mit dem
1 :5 ln Heilbronn erneut die härtere Luft der ersten
Liga zu spüren und Geislingen kann , wie das 2 :2
gegen Feuerbach zeigt , selbst auf eigenem Platz
nicht mehr gewinnen .

IWV

In der 15. Runde des Kandidatenausscheidungs¬
turniers für den Titelkampf um die Weltmei¬
sterschaft lm Schach wurden am Samstag
nur zwei Partien beendet : Kotow schlug Szabo
und Geller spielte gegen Awerbach unentschieden .Alle anderen Partien hängen . Stahlberg war spiel¬
frei .

Die Jahreshauptversammlung des deutschen Bob¬
sportverbandes in Winterberg brachte am
Samstag neben den Neuwahlen auch die Festset¬
zung der Meisterschaftstermine . In einer Aus¬
sprache traten die westdeutschen Bobfahrer für
eine Vertiefung der Sportkameradschaft mit den
Sportlern der Sowjetzone ein , deren Präsident
Rüstenmaier (Weimar ) an dieser Tagung teilnahm .

Die Schloßtumhalle in Stuttgart war fast zu
klein , um die — trotz des Cannstatter Volksfestes
— in dichten Scharen herbeigeströmten Zuschauer
aufnehmen zu können , um den Judo - Welt¬
meister Hirano , Tokio , zu bewundern . Beson¬
ders eindrucksvoll war sein Kampf mit 20 Gegnern ,
die Hirano , einen nach dem anderen , erledigte .

Die internationale Trabrennwoche wurde
am Sonntag vor 10 000 Zuschauern in München - Da -
gelfingen mit dem Zuchtrennen in zwei Läufen
über je 1600 Meter um den „ Münchner Pokal “ er¬
öffnet . Es siegte „ Dietlinde “ aus Berlin , unter
Johnny Mills .

Auf der Tagung des Gesamtskivcrban -
des (Nord und Süd ) Schwarzwald am Sonntagvor¬
mittag wurde der am Samstag gewählte erste Vor¬
sitzende des Skiverbandes Süd , Dr . Rolf Siegel
(Baden -Baden ) von sämtlichen Vertretern des Ski¬
verbandes SChwarzwald Süd bei Stimmenthaltung
sämtlicher anwesender Vertreter des Skiverbandes
Nord für den zurückgetretenen bisherigen 1. Vor¬
sitzenden Ritzinger gewählt .

Sieben Heimerfolge
Reutlingen behauptet Führung

Der Spitzenreiter der zweiten Liga Süd , der SSV
Reutlingen , konnte auch dieses mal seine Führungs -
Position weiter ausbauen . Der SSV , der als ein¬
ziger Verein unter den Tabellenführern zu Hause
spielte , fertigte das Schlußlicht Union Böchingen
erwartungsgemäß mit einem sicheren 5:1- Sieg ab
und führt jetzt mit drei Punkten vor Bayern Hof .

Die beiden Verfolger Hof und Schwaben Augs¬
burg mußten bei Ihren Auswärtsbegegnungen Nie¬
derlagen elnsteCken und zwar verloren die Hofer
bei Singen 04 mit 4 :0 und die Augsburger Schwaben
bei Hanau 93 knapp mit 2 :1. Während Bayern Hof
seinen zweiten Tabellenplatz knapp behaupten
konnte , mußten die Augsburger den KFV passieren
lassen , der zu Hause Wacker München sicher mit
6 :2 abfertigte . Die Hohentwieler rückten durch
ihren Sieg ebenfalls in der Verfolgergruppe weiter
nach vorn , wobei sie den Freiburger FC weit ins
Mittelfeld verwiesen . Auch 1860 München verbes¬
sert durch seinen hohen 5 :0-Sieg über den zweien
Exoberligisten TSG Ulm 46 weiter seine Position

SSV Reutlingen — Union Bückingen 5:1 (4 :0) . Das
württembergische Derby zwischen dem Tabellen¬
ersten und dem Tabellenletzten , dem SSV Reut¬
lingen und Union Böchingen endete mit einem
klaren 5 :l - (4 :0-)Erfolg des SSV Reutlingen . In der
zweiten Halbzeit flaute das Spiel , als der Reut -
linger Sieg feststand , immer mehr ab . Die Böckin -
ger spielten von Beginn an mit Doppelstopper .
Reutlingens Elf spielte in der ersten Halbzeit größ¬
tenteils so überlegen , daß die Böckinger selten
vor das Tor Reutlingens kamen .

Ebingen festigt Stellung
Schärfster Rivale jetzt Tailfingen

Der FV Ebingen holte sich mit dem 2 :0- Sleg in
Sllblngen zwei besonders wertvolle Punkte ln der

ruppe Alb -Schwarzwald der 2. Amateurliga . Da¬
mit dürfte wenigsten * ln der Vorrunde die Spitzen¬
stellung der Älbler kaum mehr gefährdet werden
können , sofern die bisher gute Form anhält . Auch
der FC Tailfingen bewies , daß seine Position an
der Spitze nicht von ungefähr kommt . Der klare
• Il -Sieg über die SpVgg Trossingen sorgt nun da¬
für , daß zwei Vereine des Kreises Balingen die
Führung einnehmen . Zu den Niederlagen des Tü¬
binger SV und der SpVgg Trossingen kommt au¬
ßerdem noch das 0 :3 des bisher so erfolgreichen
Neulings Freudenstadt in Goshelm . Durch diese
■chrlttmacherdlenste Gosheims ist die Lage lm
Oberen Tabellendrittel zunächst geklärt Lauterbach
Verzelchnete seinen ersten Sieg über das immer

S
ehr abfallende Rottenburg. Scbramberg lmpo-
erte durch das 1 :1 in Spaichngen und Truchtel -
tgen wahrte den Heimnimbus durch das 3 :2 über

Rottweil .

Bestleistung von Heinz Pfeiffer
Glänzende Hallenradsportvorführungen

Eigener Bericht
Ubers Wochenende stand die sportfreudige Stadt" ’en ganz im Zeichen der Meisterschaften des

|R Landesverbandes Württemberg . An beiden Ta -
wurde man Zeuge meisterlichen Könnens ln al -
18 Disziplinen . Die württembergischen Hallen -
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radsportmeisterschaften gaben einen Eindruck sport¬
licher Leistung und Zielsetzung , in harter Tranings -
arbeit aufgebaut und getragen von vorbildlicher
Kameradschaft und hohem Idealismus . Besonders
erfreulich die großen Fortschritte in den SChüler -
und Jugenddisziplinen , ln denen ein Nachwuchs
heranreift , auf den der BDR stolz sein darf . Am
herausragendsten war wieder einmal die Leistung
des deutschen Meisters Heinz Pfeiffer , Schwennin¬
gen , der mit 311,1 Punkten eine persönliche Best¬
leistung vollbrachte .

Die neuen württembergischen Meister sind : Einer -
Kunstfahren Männer : Heinz Pfeiffer , Schwennin¬
gen , 311,1 Punkte , Sechser -Kunstfahren Männer :
RV Wanderlust Hellbronn 334,9 ; Sechser -Kunstreigen
Frauen RSV Bohlheim , 225,6 ; Sechser -Kunstretgen
weibl . Jugend : SV Heutingsheim 180,2 ; Zweier -
Kunstfahren Mähner : RSV Tailfingen (Gebr . Tho -
mann ) 201,9 ; Zweier -Kunstfahren welbl . Jugend :
VfL Stuttgart -Wangen (Post -Stephan ) 192,9 ; Sechser -
Kunstreigen männl . Jugend : RV Reichenbach/Fils
233,5 ; Zweier -Kunstfahren männl . Jugend : RV Tü¬
bingen -Derendingen (Gebr . Fischer ) 211,9 - Einer -
Kunstfahren männl . Jugend : Maisch , Schwenningen
234,0 ; Sechser -Gruppenfahren Männer : RV Etnalt
227,5 ; Sechser - Gruppenfahren männl . Jugend : RV
Unterkochen 218,5 ; Einer -Kunstfahren Frauen : Ma¬
ria Spitz , Schwenningen 236,2 ; Sechser -Gruppenfah¬
ren Frauen : RV Aalen 204,0 ; Zweier -Kunstfahren
Frauen : RV Pfeil Tübingen (Roser/Schmid ) 195,0 ;
Einer -Kunstfahren Schüler : Rettinger , RSV Bohl¬
heim 186,1 ; Einer -Kunstfahren Schüler : Fischer , RV
Tübingen - Derendingen 222,4 ; Zweier - Kunstfahren
Schüler Maier -Denztager , VfL Stuttgart -Wangen
179,1 ; Einer -Kunstfahren weibl . Jugend : Post VfL
Stuttgart -Wangen , 216,6 Punkte .

MHWmm

{mmer scharfer wird in der Leichtathletik die Konkurrenz aus dem Osten . Der TschecheSkobla (links) stellte mit 17,54 m einen neuen Buroparekord im Kugelstoßen auf . Auf denSprinterstrecken ist Heinz Fütterer i» dem Tschechen J an eck (Mitte) ein harter Konkur¬rent erwachsen. Die schnellste europäische Frau ist z . Zt . die 19jährige Christa Seliger (rechts)aus der Ostzone, die erst gestern über 100 m und 200 m die deutsche Meisterin Maria SanderPesch lagen hat . Bilder : Bahr

© » eefatyrer entdeckten enüsse der , n e
■

Die Kunst , Lieblichkeit und Würze zu vereinen,
haben uns oft die Seefahrer vermittelt .
Sie brachten uns seltene Gewürze und
auch die Kunst ihrer Anwendung .
Doch erst die richtige Mischung för¬
dert die wirkliche Feinheit fremdlän¬
discher Köstlichkeiten zu Tage.

Auch bei der
entscheidet die Mischung !
Die wunderbar anregende Duftfülle

der ersten echten american blend be¬

geisterte schon vor Jahrzehnten den

deutschen Raucher. Ihre Mischung aus

Orient - und Virginia -Tabaken war

gleich im Anfang vollendet .

I

bleibt,raus siccoar ,
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Spiele und laballen
öster -Ausscheidung zur Weltmeisterschaft : Wien :

reich — Portugal 9 :1 (Gruppe 5) .
1. Liga Süd : Stuttgarter Kickers — Spvgg Fürth

(Sa .) 1 :3 ; Jahn Regensburg - VfB Stuttgart 1:1 ;
1 FC Nürnberg - KSC Mühlburg -Phömx 2 :2 ;
Mannheim -Waldhof - FSV Frankfurt 2 :2 ; Hessen
Kassel — VfR Mannheim 2 :2 ; Eintracht Frankfurt
gegen Kickers Offenbach 2 :1; Viktoria Aschaffen¬
burg - Schweinfur . 05 4 :1 - BC Augsburg gegen
Bayern München 1:0 .
Nürnberg 7 20 :3 13:1 Stgt . Kick . 7 12:18 6 :8
Eintr . Fr . 7 27 :6 13 :1 Mannheim 7 14:17 5 :9
VfB Stgt . 7 16:8 12:2 Waldhof 7 13 :17 5 :9
Offenbach 7 10:8 9 :5 Aschaffbg . 7 10 :16 5 :9
Fürth 7 14 :11 8:6 Bayern M. 7 9 :16 5 :9
Karlsruhe 7 16:14 8 :6 Kassel 7 1:18 4 :10
Schweinf . 7 12:12 6 :8 Regensburg 2 6 :15 4 :10
BC Augsbg . 7 10 :15 6 .8 FSV Frkf . 7 14 :20 3 :11

Südwest : Landau - Neuendorf 0 :9 ; Fr ankenthal

8 24 :12 13 :3 Freiburg 7 14 :14 7 :7
8 15 :11 10 :6 Darmstadt 7 14 :14 7 :7
7 19 :10 9 :5 Cham 7 9 :12 6 :8
7 15 :6 9 :5 Pforzheim 7 12 :16 6 :8
7 23 :10 8 :6 Durlach 7 13 :18 5:9
7 18 :10 8 :6 Ulm 7 „ 7 :14 5 :9
7 15:12 8 :6 Bamberg 7 10 :14 4 :10
7 10 :9 8 :6 Wacher M. 7 9 :29 4 :10
7 10 :12 8 :6 Böckingen 7 5 :17 3 :11

VfR Schw , 7 12:1 11:3 U ’tütkheim 6 14:13 6 :6
Sindelfing . 6 24 :8 9 :3 Stuttgt . SC 7 11 :12 6 :8
Tuttlingen 7 6 :3 9 :5 Stgt . Spfr . 7 10 :14 6 :8
Fr ’hafen 7 16 :6 9 :5 Feuerbach 7 14 :16 5 :9
Eislingen 7 16 :13 9 :5 Geislingen 7 6 :14 5 :9
Aalen 7 13:12 9 :5 Gmünd 7 13 :18 4 :10
Heilbronn 7 17 :13 8 :6 Nürtingen 7 8 :17 4 :10
SC Schw . 7 4 *8 7 :7 Kornwesth . 7 10 :22 3 :11

Südbaden : FV Villingen - VfR Stockach 2 :3 ; FC

Werner Maas auch deuischer Voppetmeisier
Zwei klare Siege in Hannover / 250-ccm - NSU die zweitschnellste aller Maschinen

Drahtbericht unseres Motorsportmitarbeiterj Paul Ludwig

gegen in euins .iiuieii u .u , odoi vo — mauui
gegen Tura Ludwigshafen 2 :4 ; Phönix Ludwigshafen
gegen 1. FC Kaiserslautern 1:5 ; Trier — 1. FC Saar¬
brücken 0 :4 ; VfR Kaiserslautern - Worms 1:0 ; Kirn
gegen Pirmasens 3 :4 .

West : Münster - M .-Gladbach 0 :0 ; Köln gegen
Bochum 5 :0 ; Rhejdt — Meiderich 3 :2 ; Düsseldorf
gegen Dellbrück 2 :3 ; Schalke — SW Essen 3 :0 ; Dort¬
mund — Leverkusen 4 :1 ; RW Essen — Horst Em -
gcher 2 :1; Sodingen — Aachen 0 :4 .

Nord : (Sa ) St . Pauli — Altona 4 :2 ; (So .) : Arminia
Hannover — Kiel 4 :5 ; VfL Osnabrück — Eintracht
Braunschweig 0 :1 : Göttingen - Viktoria Hamburg
0 :0 ; Eimsbüttel — Hamburger SV 2 :2 ; Harburg ge¬
gen Hannover 96 1:4 , Bremerhaven — Bremen SV
1:0 : Werder Bremen - Lübeck 2 :0 .

2. Liga Süd : 1860 München — TSG Ulm 46 5 :0 ;
FC Singen 04 — Bayern Hof 4 :0 ; SSV Reutlingen
gegen Union Böckingen 5 :1; FC Freiburg gegen
TSV Straubing T2 ; SV Darmstadt 98 — ASV Dur¬
lach 2:2 ; SV Wiesoaden ‘ ~
FC Hanau - Schwaben

— 1. FC Pforzheim 4 :0 ; 1.
Augsburg 2 :1 .

Hof
Karlsruhe
Schwab . A.
Singen
1860 Mün .
Wiesbaden
Straubing
Hanau 93

1. Amateuriiga Württemberg : SC Stuttgart — VfB
Friedrichshafen 0 :2 ; SG Untertürkheim — Stuttgar¬
ter Spfr 1:2 ; VfL Sindeifingen — FK Kornwestheim
8 :2 ; VfR Heilbronn — FV Nürtingen 5 :1 ; FC Eis¬
lingen — Normannia Gmünd 5 :4 ; SC Geislingen
gegen Spvgg Feuerbach 2 :2 ; SC Schwenningen gegen
VfR Schwenningen 0 :0 ; FC Tuttlingen — VfR Aalen
0 :0

Die Doppel - Weltmeisterschaft genügte Werner
Haas nicht : In Hannover , beim letzten Motorrad¬
meisterschaftslauf des Jahres , sicherte er sich nun
auch die deutsche Doppel - Meisterschaft , wobei er
seine Überlegenheit durch zwei klare Siege ein¬
drucksvoll unterstrich . Das Sensationellste dieses
hervorragend organisierten Renntages , der mit
rund 100 000 Zuschauern unerwartet gut besucht
war , ist jedoch die Tatsache , daß Werner Haas mit
einer 250- ccm - Maschine die zweitschnellste Zeit al¬
ler Klassen fuhr . Nur Georg Meier , der sieben¬
fache deutsche Meister und Sieger der 500- ccm -
Klasse , umrundete die Eilenriede -Rennstrecke noch
ein paar Sekunden schneller als Haas .

In der 125-cem -Klasse lief Werner Haas ’ Rennfox
buchstäblich wie ein Uhrwerk , so daß ihm schon ,
vor Wochen der Titel absolut sicher war . Er
konnte es sich leisten , in Hannover verhalten zu
fahren . Nur so war es zu erklären , daß nicht er ,
sondern der Stuttgarter Otto Daiker nach einem
kurzen Wechsel die schnellste Runde dieser Klasse
fuhr . Praktisch klüger machte es freilich der junge
Hans Brand , der ihm noch in der letzten Kurve
den zweiten Platz hinter Werner Haas entriß .
Der grauhaarige Daiker gönnte aber seinem jun¬
gen Werkskameraden , dessen Vater er fast sein
könnte , den Triumph . Noch klarer war die Über¬
legenheit von Haas , in der 250- ccm -Klasse , obwohl
die NSU -Mannschaft zunächst ziemlich nervös
wurde , als Brand und Daiker ausfielen und Sieg¬
fried Wünsche sich nicht so schnell abhängen ließ .
In dieser Klasse war ja die Meisterschaft auch
noch völlig offen , da Wünsche mit zwei Punkten
vor Haas führte . Aber Haas fuhr wieder ein tol¬
les Rennen , erzielte mit 134,4 km/std die zweit¬
schnellste Runde des Tages und überrundete das
gesamte Feld , wobei ihm allerdings die Tatsache
half , daß alle DKW -Maschinen vorzeitig ausge¬
schieden waren .

Sehr schnell sind die Dreizyünder -DKW -Maschi -
nen . Aber was nützt das , wenn sie nicht durch¬
stehen ? Drei Maschinen , darunter auch die von

Wünsche , fielen im Rennen der 350-ccm -Klasse
aus . Nur Hoffmann brachte seine Maschine unge¬
fährdet als Sieger über die Ziellinie , fuhr aber
vorsichtshalber sehr verhalten und war daher viel
langsamer als Werner Haas mit seiner leichteren
NSU . Einen erbitterten Kampf lieferten sich in
dieser Klasse die beiden Privatfahrer Baltisberger ,
der diesmal seine alte AJS steuerte , und der Ho -
rexfahrer H . P . Müller . Baltisberger sicherte sich
schließlich den zweiten Platz .

Ziemlich enttäuscht waren die Zuschauer , daß
BMW nur mit zwei Maschinen in Hannover ver¬
treten war . Ein erbittertes Duell zwischen den bei¬
den BMW -Werksfahrern Georg Meier und Walter
Zeller hätte der Clou zum Saisonabschluß sein
können . So fuhr Georg Meier praktisch ein Pri¬
vatrennen , nachdem er H . P . vom ersten Platz ver¬
drängt hatte und gab sich große Mühe , Heiner
Fleischmanns absolute Rekordrunde aus dem Jahre
1950 zu brechen , was ihm schließlich mit 134,7 km/std
Gesamtdurchschnitt und einer schnellen Runde
von 138,4 km/std auch knapp gelang .
Noch weniger Beifall erntete BMW für den Start¬

verzicht der zweiten Werksmannschaft Noll -Cron .
Die beiden Nachwuchsfahrer hätten allein noch die
Chance gehabt , mit Wiggerl Kraus um die Meister¬
schaft zu kämpfen , der so kampflos zum Titelge¬
winn kam , da ihn die Privatfahrer natürlich nicht
gefährden konnten .

Verlief der Kampf um den Sieg in den Meister¬
klassen recht eintönig , da die Überlegenheit der
Favoriten zu groß war , so erhielt dieses die Sai¬
son abschließende Rennen doch einige Höhepunkte
durch die großartigen Duelle , die sich die Privatfah¬
rer um den Titel des besten deutschen Privatfah¬
rers 1953 lieferten . Sie haben es verdient , eben¬
falls genannt zu werden . Beste Privatfahrer 1953
wurden in den einzelnen Klassen : Lottes (125 ccm ) ,
Hein Thorn -Prikker (250 ccm ) , H . P . Müller (350
ccm ) , Bartel (500 ccm ) und Schmid -Kölle (Seiten¬
wagen ) .

Sprini-Voppetsiege von Seetiger und datieret
Lueg in Barmen über 3000 m von Hermann , Halle , geschlagen

Rastatt — SC Freiburg 1.2 ; FV Lahr — FV Emmen¬
dingen 3 :0 ; FC Rheinfelden — SV Schopfheim 1:1 ;
VfB Bühl - SC Baden -Baden 1 :2 ; FV Lörrach ge¬
gen VfR Achern 0 :2 ; FC Konstanz — FV Offenburg
0 :2 ; FC Gutach — FC Radolfzell 3 :3 .

Amateurliga Gruppe 4: Truchtelfingen — Rott¬
weil 3 :2 ; Tübingen — Ebingen 0 :2 ; Balingen gegen
Onstmettingen 4 :0 ; Gosheim — Freudenstadt 3 :0 ;
Tailfingen — Trossingen 4 :1 ; Lauterbach — Rotten¬
burg 3 :1 ; Spaichingen — Schramberg 3 :3

Das IV . Internationale Abendsportfesl des Bar¬
mer TV wurde bei besten Witterungsbedingungen
am Samstag ausgetragen . 20 000 Zuschauer waren
Zeuge packender Kämpfe . Auf den Sprintstrecken
gab es Doppelsiege von der Ostzonenmeisterin
Christa Seeliger (Leipzig ) und dem deutschen Mei¬
ster Heinz Fütterer (Karlsruhe ) . Christa Seeliger
schlug mit 12,1 Maria Sander (12,3 ) über 100 m und
war mit 24,6 ebenfalls schneller als Maria Sander ,
die 25,5 für die 200 m benötigte . Unter den hell
leuchtenden Tiefstrahlern kam Heinz Fütterer zu
zwei schönen Erfolgen über den Ostzonensprinter
Schröder . Fütterer siegte über 100 m in 10,6 und
lief die 200 m in 21,4 , während Schröder (Berlin )
11,0 bzw . 22,0 benötigte .

Eine Überraschung gab es über 3000 m , denn hier
mußte der Gevelsberger Werner Lueg mit dem
zweiten Platz mit 8 :26,0 vorliebnehmen . Sieger
wurde Ostzonenmeister Siegfried Hermann (Halle )
mit 8 :25,5 . Famos war es zu sehen , wie er bei der
1500-m -Marke die Führung übernahm und diese
allen Angriffen von Lueg und Dohrow zum Trotz

sahbis in Ziel zäh verteidigte . Den 1000-m -Lauf
mit 2 :24,2 den Barmer Stracke als Sieger .

1860 München und Club
Deutsche Mannschaftsmeister

Zum elften Male holte sich der TSV 1860 Mün¬
chen am Sonntag in Koblenz mit der neuen Re¬
kordzahl von 36 196 Punkten den Titel eines deut -

Tettnang erreicht Anschluß
Altenstadt tanzt aus der Reihe

ln der Handball -Verbandsliga liegt der VfL Oß¬
weil nach wie vor an der Spitze . Mit 23 :11 fertig¬
ten dte Ludwtgsburger Vorstädter den Neuling Hei¬
denhelm auf dessen Platz klar ab , ohne allerdingsden mehrfachen Meister FA Göppingen von den
Fersen zu bekommen , der in Süßen mit 30 :10 eine
noch höhere Torquote erzielte . Lediglich Alten¬
stadt tanzte aus der Reihe und mußte mit 10 :14 ln
Holzheim seine erste Niederlage einstecken . Die
Kickers aus Stuttgart warfen mit dem überraschen¬
den 16 :14-Sieg die Turnerschaft Göppingen stark zu¬
rück , während Tettnang mit dem 11 :10 über Fran¬
kenbach Anschluß an das Mittelfeld fand . Erst in
der letzten Minute stellten die Oberschwaben den
knappen Sieg sicher , nachdem Frankenbach zuvor
auf 10 :10 herangekommen war . Bei Halbzeit schien
mit dem Tettnanger 7 :4- Vorsprung bereits alles
klar zu sein . Die Göppinger Turnerschaft verlor
außerdem am grünen Tisch zwei Punkte , die sie
sich in Frankenbach auf dem Rasen mit 14 :10 er¬
kämpft hatte , da in ihren Reihen ein nicht spiel¬
berechtigter Jugendlicher mitgewirkt hatte

Freudenstadt kaum mehr einzuholen
Der TSV Freudenstadt fertigte in der Handball -

Landesklasse gestern auch den MTV Ludwigsburg
mit 18 :12 klar ab und ist nun in der Staffel I kaum
mehr einzuholen . Allerdings bleibt Horkheim mit
dem 13 :9-Auswärtssieg in Hofen zunächst den
Schwarzwäldern auf den Fersen . Weilstetten wahrt «
seine Chance durch den knappen Erfolg in Korn¬
westheim , der mit 10 :9 erst in den letzten Minuten
erzielt werden konnte . Neuling Gronau büßte auch
zu Hause gegen Untertürkheim zwei Zähler ein
und hat sich noch nicht an die härtere Gangart der
Landesklasse gewöhnen können . In der Staffel X
war der VfL Pfullingen spielfrei , so daß sich der
Eßlinger TSV an die Spitze setzen konnte , der lm
Lokalderby den Turnerbund Eßlingen mit 11 :1#
knapp schlug und damit eine Vorentscheidung
herbeiführte .

sehen Mannschaftsmeisters der Leichtathletik 1953.
Mannschaftsmeister bei den Damen wurde Titel¬
verteidiger 1. FC Nürnberg mit der Bestleistung
von 22 850 Punkten .

Die Ostzonenmannschaft Nordost -Berlin , die nach
den Samstag -Wettbewerben in Führung lag , wurd «
am Sonntag von Rot -Weiß Koblenz mit 35 276 Punk¬
ten auf den dritten Platz verdrängt und erzielt «
35 077 Punkte . Auf den weiteren Plätzen folgten
Empor Leipzig mit 33 529 Punkten , Post -Sportver¬
ein München mit 33 434 Punkten , und Rot -Weiß
Oberhausen mit 33 000 Punkten .

Bei den Frauen kam Motor Jena mit 22 567 Punk¬
ten auf den zweiten Platz vor DHFK Leipzig 22 231,
HSV Hamburg 21 893 und TK Hannover 21 319 Punk¬
ten . Für die Nürnbergerinnen ist dies der viert «
Meistertitel in der deutschen Mannschaftsmeister¬
schaft .

Sensationeller W .• t -ßoxsieg
Englands Staffel in der Frankfurter Festhalle kämpferisch unterlegen

Ebingen 8 20 :6 13:3 Spaichingen 8 18 :19 8 :8 Aspere 17 :9 ; Hofen — Horkheim 9 :13 ; Gronau gegen
Tailfingen 7 22 :7 12:2 Gosheim 7 12 :11 7 :7 Untertürkheim 9 :11.
Schramberg 8 20 :14 11:5 Rottweil 8 13:20 5 :11
Trossingen 8 19 :15 11 :5 Balingen 8 12 :21 5 :11 Freudenst , 6 82 :59 12 :0 Hofen 6 54 :51 6 :6
Tübingen 8 18 :10 10 :6 Onstmettg . 8 14 :25 3 :13 Horkheim 6 80 :54 10 :2 K ’westheim 6 58 :62 4 :8
Freudenst . 8 25 : 19 10 :6 Lauterbadd 8 5 :20 3 :13 U 'türkheim 6 53 :51 10 :2 Ludwigsbg . 6 64276 2 :10
Truehtelfg . 8 23 :21 10 :« Rottenburg 8 9 :22 2 :14 Weilstetten 6 73 :57 8 :4 Asperg 5 59 :79 0 :10
Handball Cannstatt 5 76 :76 8 :4 Gronau 6 47 :83 0 :12

Verbandsliga ; Süßen — FA Göppingen 10 :30 ; Tsch
Göppingen — Stuttgarter Kickers 14 :16 ; Holzheim
gegen Altenstädt 14:10 ; Zuffenhausen — Schnait¬
heim 16 :13 ; Tettnang — Frankenbach 11 :10 ; Heiden¬
heim — Oßweil 11 :23 ,
Oßweil
FA GÖpp . 5
Zuffenhaus . 6
Altenstadt 6
Holzheim 5
Stgt . Kick . 6

6 112 :66 12:0
91 :47 10 :0
87 :69 10:2
78 :64 10:2
64 :64 6 :4
70 :80 6 :6

Frankenb .
Schnaith .
Tettnang
Tsch . Göpp .
Heidenheim
Süßen

56 :71
76 :78
71 :78
71 :82
67 :82

6 :10
4 :8
4 :8
2 :10
2 :10

59 :107 0 :12
Landesklasse I : Freudenstadt — Ludwigsburg 18 :12 ;

Kornwestheim - Weilstetten 9 :10 ; Cannstatt gegen

Landesklasse II : Eßlinger TSV — TB Eßlingen
1 :10 ; Eislingen — Nellingen 9 :13 ; Neuhausen gegen
Neckartenzlingen 12 :10 ; Geislingen — Jebenhausen
9 :14.

Pokal : Ausscheidung des Deutschen Handball -
Bundes : Kiel : Norddeutschland — Berlin 15 :12.

Ringen
Württemberg , Gruppe I : Kornwestheim — Stutt¬

gart Ost 5 :3 ; Korb — Cannstatt 3 :5 ; Neckargartach
gegen Holzgerlingen 5 :3 ; Plieningen — Vaihingen
4 :4.

Vor 9000 Zuschauern kam die deutsche Boxstaffel
in der Frankfurter Festhalle mit 14 :4 über Eng - -
lands Vertretung zu ihrem bisher wertvollsten
Länderkampfsieg in der Nachkriegszeit . Sensatio¬
nell wirkt die hohe Niederlage , die die Engländer
dabei beziehen mußten . Das Urteil des DABV -
Sportwartes Eugen Böhm : „ Wir waren technisch
gleichwertig , aber kämpferisch klar im Vorteil " ,
trifft den Nagel auf den Kopf . Tatsächlich haben
die deutschen Amateurboxer gegen England die
beste Synthese zwischen Technik und Fighting ge¬
funden und sich damit als die beste Länderstaffel
in Westeuropa empfohlen . Nur schade , daß es nicht
möglich ist , daß die deutschen Amateurboxer ge¬
gen Nationen hinter dem eisernen Vorhang , wie
gegen die Sowjetunion oder Ungarn , antreten kön¬
nen . Gerade diese beiden Länder erwiesen sich
schon immer als sehr schlagstark . Begegnungen
zwischen Westdeutschland und der UdSSR oder Un¬
garn wären bestimmt eine Delikatesse und wür¬
den bestimmt in aller Welt größte Aufmerksamkeit
erlangen .

Ehepaar Bartels dominiert
Reitturnier in Sigmaringen

Beim Reit - und Fahrturnier in Sigmaringen ragten
besonders der bekannte Springreiter Rolf Bartels
(Balingen ) , seine Frau Gisela und W. D . Hude ,
Kirchheim/Teck , hervor . Frau Bartels gewann das

Glücksjagdspringen sowie das Amazonenspringen
gegen starke Konkurrenz . Rolf Bartels schloß zu¬
sammen mit Otto Kaufmann (Tuttlingen ) das Re-
kord -HoChspringen bei 181 cm ab . Der Ehrenprel #
des Fürsten von Hohenzollern für die beste Lei¬
stung in der Vielseitigkeitsprüfung ging an den
Tuttlinger Bruno Rohde .

Der Italiener Massimo Leto di Priolo hat am
Samstag in der 1000 - ccm -Außenbordmotor -Klas >«
mit 134,355 Stundenkilometern einen neuen Welt¬
rekord aufgestellt .

Haben Sie richtig getippt ?
Eintracht Frankfurt — Offenbacher Kickers 2:1
Schalke 04 — SW Essen 3 :0
Stuttgarter Kickers — Spvgg Fürth 1:3
Ph . Ludwigshafen — 1. FC Kaiserslautern 1:5
Rheydter SV -+ Meidericher SV 3 :2
1. FC Nürnberg — KSC Mühlburg 2:2
Eintracht Trier — 1. FC Saarbrüchen 0:4
Eimsbüttel — Hamburger SV 2:2
Jahn Regensburg — VfB Stuttgart 1:1
BC Augsburg — Bayern München 1:0
SV Sodingen — Alemannia Aachen 0 :4
VfR Kaiserslautern — Wormatla Worms 1:0
Nord -Südblock : 00122011221111 (ohne Ge¬
währ !) .
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Kluge Raucher rauchen REVAL
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Dachsiegel

Spez . Flachdachpfannen u Re¬
formpfannen liefert frei Bau

stelle
K . Rocker - Baustotte
Reutlingen Achalmstraße 3

. Telefon 64 89

• Apparate
•’ueh aut leiizah

,ung . W, Anian ' ii ' .g . Res t 3_6 Ra1on
flueissner Tübingen . *r edrithitr.. Tel. 36*4

FOTO das sparsame
Edel - Bohnerwachs

AUCH SIE
sollten Klosterfrau Aktiv-Puder anwenden :
seine erstaunliche Wirksamkeit bei mancherlei
Hautschäden, bei Abschürtungen und Verbren¬
nungen , bei Pickeln und Ausschlag , besonders
aber auch in der vorbeugenden Körper- und
Fußpflege wird immer wieder bestätigt : Aktiv-
Puder sollte stets griftbereit seinl

Erhältlich in Apotheken und Drogerien. Denken Sie auch an
Klosterfrau Melissengeist , nur echt in der blauen Packung.

Stellenangebote

Gesucht
werden von erster Werkzeug - und Maschinenfabrik
einige jüngere , tüchtige und selbständig arbeitende

Maschinenbau - und Reparaiursdiiosser
Angebote unter G 5914 an die Geschäftsstelle

CHLORODONL .
wie gewohnt oder jetztauch

Automobil - Verkäufer
mit nachweisbaren Verkaufserfolgen , für Hauptvertretung
einer deutschen Automoblifabrik mit gutem Lieferprogramm ,in Personenwagen , Kombi - und Kastenwagen , sowie Lkw für
festes Verkaufsgebiet gegen Fixum und Provision sofort
gesucht . — Angebote mit Lichtbild , Lebenslauf und Be¬
werbungsunterlagen unter G 5918 an die Geschäftsstelle

Wer will aut's Schiff
zur Handelsmarine . Näh . frei
ddi . Lönnies , Augsburg , Fach 147

Eint gutt Bttllung
fiitben Sie burd ) eine Qlnäeige

in fjeitnatäeitung

Peitunasanieiocn laben (Srfolr

Steinway -FBügel
Bechstein, Blüthner u. a . gespielte io
all. Preislagen zu günst. Bedingungen

B . Klinckerfuß
Stuttgart , Neckarstr. 1A. Akademiebau

Ein guter Tag beginnt mit

Gillette
v'&’xiii:'.', •cÄwxiXm«:

Überall in der Welt . . .

euch in Holland weiß man, daß es sich immer bezahlt

macht, das Beste zu kaufen . Eine so sorgfältig geschliffen «

Klinge, wie die weltbekannte BLAUE GILLETTE, kostet

natürlichem paar Pfennige mehr — dafürgewährtsiedie

Angenehmste und sauberste Rasur. Dank ihrer langen

Lebensdauer ist sie dabei besonders wirtschaftlich .

Packung mit 10 Klingen DM t .«°

es lohnt sich , BLUE
Gillette bb
BLADES —S

io \ 3das Beste

zu kaufen !

Blaue Gillette Klingen
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Ab 4 . Oktober Winterfahrplan
Tübingen . Der Winterfahrplan bringt ab kom¬

menden Sonntag verschiedene Änderungen . Die
wichtigste Neuerung ist auf der Strecke Stutt¬
gart - Tuttlingen ein neues Eilzugspaar Stutt¬
gart — Konstanz über Böblingen in folgender
Lage : Stuttgart ab 20 .12 , Eutingen an 21 .13 mit
Anschluß nach Freudenstadt (an 22 .18 ) ; in Horb
besteht Anschluß von Tübingen (Tü . ab 20 .10 ,
Horb an 21 .03) , Horb ab 21 .28 , Rottweil an 22 .14
mit Anschluß nach Schwenningen —Villingen ,
Tuttlingen an 22 .44 , Konstanz an 23 .50 . In der
Gegenrichtung : Konstanz ab 5 .55 . Tuttlingen ab
7 .07 , Rottweil ab 7 .39, Horb ab 8 .23 , Stuttgart an
9 .32 mit Anschluß nach München , Lindau und
Frankfurt .

Das Eilzugspaar Donaueschingen —Rottweil —
Stuttgart wird in Städtezüge umgewandelt und
verkehrt nur noch ab und bis Villingen wie folgt :
Villingen ab 5 .20 . Rottweil ab 6 .00 , Horb an 6 .40
(Anschluß nach Tübingen : Horb ab 6 .43 , Tübin¬
gen an 7 .38) , Eutingen ab 7 .00 , Stuttgart an 8.00 ;
der Gegenzug verläßt Stuttgart um 17 .30 und
trifft in Rottweil um 19 .52 und in Villingen um
20 .25 ein . Dieses Zugpaar führt durchgehende
Wagen Stuttgart —Eutingen - Freudenstadt und zu¬
rück .

Weitere Verbesserungen konnten durch An¬
schlußberichtigungen erreicht werden . So ist es
insbesondere gelungen , dem wichtigen Nachmit¬
tagsschnellzug D 368 aus dem Rheinland einen
Anschluß an ST 941 nach Reutlingen —Tübingen
zu geben : D 368 Stgt . an 18 .32, ST 941 Stgt . ab
18.37, Tübingen an 19 .51 mit Anschluß nach Ebin¬
gen und Horb .

Besonders erfreulich ist es , daß im Laufe des
Winters zahlreiche Züge in Südwürttemberg mit
neuen Wagen ausgerüstet werden . So werden in
Zukunft die beiden Eilzugspaare der Donautal¬
bahn Ulm —Sigmaringen —Freiburg und zurück
und das Eilzugspaar Stuttgart —Villingen —Frei¬
burg mit modernen Leichtbauwagen gefahren .
Außerdem wird durch den Einsafz neuer Schie¬
nenomnibusse der Verkehr auf den Strecken
Tuttlingen — Sigmaringen — Aulendorf —Memmin¬
gen , Herbertingen —Munderkingen , Radolfzell —
Sigmaringen und Aulendorf —Pfullendorf weit¬
gehend modernisiert .

Neben diesen Verbesserungen sind verschie --
dene saisonbedingte Verschlechterungen zu ver¬
zeichnen . So werden das Städtezugpaar Freuden¬
stadt —Eutingen —Pforzheim —Karlsruhe und die
Sonntagsausflugszüge nach dem Bodensee . dem
Schwarzwald und der Alb den Winter über nicht
mehr verkehren .

Obstimport für 4 Milliarden DM
Obstgroßhandel macht Erzeuger für die Zwetschgenkrise verantwortlich

Stuttgart . Vertreter des Landesverbandes der
württemberg -badischen Obst - , Gemüse - , Kartof¬
fel - und Südfrüchte - Großhändler e . V . machten
am Wochenende in einer Pressekonferenz in
Stuttgart die Erzeuger für die Zwetschgenabsatz¬
krise verantwortlich . Die Anfangspreise von 12
bis 13 DM pro 50 kg , so erklärten die Großhänd¬
ler , hätten den Bauern nicht genügt . Deshalb
seien die Verkäufe von ihnen gestoppt und
„ Pflückverbote “ erlassen worden . So habe eine
maßgebende Firma , die normalerweise täglich
2000 Körbe Zwetschgen in Bühl und Umgebung
aufzukaufen pflegte , ihre Lastwagen mehrmals
leer zurückschicken müssen , weil infolge der
Pflückverbote keine Waren verladen werden
konnten . Durch diese „Machenschaften “ habe der
Bedarf nicht überall gedeckt werden können .
Nach Ansicht der Obstgroßhändler hätte der
Konsum erheblich vergrößert werden können ,
wenn man nicht versucht hätte , einen Preis von
18 DM je Zentner zu erreichen .

Im übrigen erklärte der Vorsitzende des Lan¬
desverbandes , Heinz Schulz , daß die deut¬

schen Gartenbauerzeugnisse vom Handel keines¬
falls zugunsten der ausländischen Ware zurück¬
gesetzt würden . Im Jahre 1952 habe bei einer In¬
landserzeugung von 3,9 Millionen Tonnen die

'Einfuhr ausländischer Gartenbauerzeugnisse 1,25
Millionen Tonnen erreicht und somit knapp ein
Drittel der deutschen Erzeugung ausgemacht . Da¬
mit werde die Behauptung der Erzeugerorganisa¬
tionen widerlegt , daß der Handel sich dem Ab¬
satz einheimischer Früchte mehr widme .

Die Aufgliederung der Preise ergebe , daß die
Bruttospanne des Empfangs - und Versandgroß¬
handels im günstigsten Falle 8 Prozent des Ver¬
braucherpreises ausmache . Darin sei aber auch
noch der Steueranteil des Staates mit über 50
Prozent dieser Spanne enthalten . Die Netto¬
spanne betrage etwa 0,5 Prozent . Die Rentabili¬
tät des Früchte - Import -Großhandels , der oft Ver¬
lustgeschäfte zur Komplettierung des Sortiments
in Kauf nehmen müsse , basiere auf dem großen
Umsatz von jährlich insgesamt etwa 4 Milliar¬
den Mark .

Im Volksfestzauber
Festumzug bei strahlendem Herbstwetter / Trachtengruppen aus dem ganzen Lande

Stuttgart . Eine 22 Meter hohe Säule , mit Ge¬
treide - und Feldfrüchten reich drapiert , ist das
Wahrzeichen des 108 . Cannstatter Volksfestes ,das am Samstag eröffnet wurde . Rund 37 000 DM
ließ sich die Stadt Stuttgart den Bau und die
Ausstattung der Fruchtsäule kosten , die daran
erinnern soll , daß das Cannstatter Volksfest ein¬
stens von König Wilhelm I . als weltliches Ernte¬
dankfest gestiftet wurde . Für den durchaus
weltlichen Charakter des Festes bürgen im übri¬
gen all die Volksfestrequisiten , die in hunderter¬
lei Exemplaren auf dem Cannstatter Wasen auf¬
gebaut sind . Was Festwirte und Schausteller
ihren Gästen zu bieten haben , ist der alte und
doch stets neue Volksfeslzauber , dem auch in
diesem Jahr wohl wieder Hunderttausende er¬
liegen werden . Das sind die riesigen Festzelte ,die heuer die Stuttgarter Brauereien zu einer re¬
gelrechten „Bierstadt “ zusammengestellt haben .

Mit viel Tschingterassabum und in extremen
Farben leuchtend zog am Sonntag bei pracht¬vollem Herbstwetter der traditionelle Volksfest¬
umzug durch die Straßen Stuttgarts nach dem
Cannstatter Wasen , wo bereits am Samstag Böl -

Aus Südwürttemberg
16 Verletzte bei Rangierunglück

Reutlingen . Im Bahnhof Metzingen , Krs . Reut¬
lingen , ereignete sich am Sonntagabend ein Ran¬
gierunfall , wobei 16 Personen verletzt wurden .
15 der Verletzten erlitten lediglich leichtere
Schnittwunden und Prellungen . Ein Lokomotiv¬
heizer wurde als einziger schwerer verletzt . Er
mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden . Der
Unfall ereignete sich , als mehrere vollbesetzte
Wagen zweier Personenzüge beim Rangieren zu
stark aufeinanderprallten . Der Sachschaden ist
gering .

Mehr Zucker — weniger Bürokratie
Horb . Mehr als 400 Imker aus Württemberg -

Hohenzollern trafen sich am Sonntag in Horb zu
einer Großkundgebung . Der Vorsitzende des Im¬
ker -Verbandes für Baden -Württemberg , N e f f ,
Ünterjesingen , nannte die Lage der Imkerei
äußerst prekär , wa s auf eine Reihe von Fehl¬
jahren und auf große Schädigungen durch un¬
sachgemäße Obstbaumspritzungen zurückzufüh¬
ren sei . Er verlangte , daß die volkswirtschaft¬
liche Bedeutung der Imkerei besser anerkannt ,populär gemacht und ihr vom Gesetzgeber stär¬
ker Rechnung getragen werde . Die Versamm¬
lung forderte , daß mehr steuerfreier Zucker auf
weniger bürokratische Weise ausgegeben werde ,daß die Imkerei stärkeren Schutz vor giftigen
Spritzmitteln erhalten soll und daß keine Stand -

Kurze Umschau
Die wiederaufgebaute Gaisburger Brücke , diedie östlichen Stadtteile von Stuttgart mit den

Vororten und ihren Industrien auf dem rechten
Neckarufer verbindet , ist am Samstag von Ober¬
bürgermeister Dr . Klett eingeweiht worden .

lerschüsse und Hunderte von aufsteigenden Luft¬
ballonen den Beginn des 108 . Cannstatter Volks¬
festes verkündigt hatten .

Die enge Verbundenheit der südwestdeutschen
Bevölkerung mit dem Cannstatter Volksfest
zeigte sich in der Teilnahme von Trachtengrup¬
pen und -kapellen aus dem Schwarzwald , aus
Bad Dürkheim , Wiesloch , Rottenburg , dem Lau -
cherthal und anderen Orten sowie von Trach¬
tengruppen und Landsmannschaften der Hel¬
matvertriebenen . — Offiziell eröffnet wurde das
Cannstatter Volksfest am Samstag durch Ober¬
bürgermeister Dr . Arnulf Klett . Er sprach
am Fuß einer 22 Meter hohen Fruchtsäule .

warn
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Am Samstagvormittag um 11 Uhr begann auf
dem Cannstatter Wasen das diesjährige Volks¬
fest . Eine große Menge Besucher versammelte
sich unter dem in diesem Jahr erstmals wieder
aufgestellten Früchteturm , wo Oberbürgermeister
Dr. Arnulf Klett den Startschuß zum Volks¬
fest gab . Bild : dpa

Aus Nordwürttemberg

gelder mehr für Bienenvölker von Gemeinden
und vom Staat erhoben werden . Die Verfassung¬
gebende Landesversammlung soll um die Unter¬
stützung und die Gewährung eines Zuschusses
verbilligter Kredite gebeten werden . Der anwe¬
sende Abgeordnete des Wahlkreises Rottweil ,Gleichauf , sagte seine Unterstützung zu .

„Tag der Harmonika “
Freudenstadt . 28 Harmonikaorchester des

Schwarzwalds beteiligten sich am Samstag und
Sonntag beim „Tag der Harmonika “ in Freu¬
denstadt , wobei das beste Orchester der Ober¬
stufe beim Bewertungsspiel , das Harmonikaor¬
chester Freudenstadt Schwarzwaldmeister wurde .In der Mittelstufe war der Harmonikaklub St .
Georgen der Beste , in der Unterstufe der Har¬
monikaklub Lockerhof , Kreis Rottweil .Die erstmals ausgetragene Meisterschaft der Ju¬
gendorchester entschied Tuttlingen für sich .Der Vorsitzende des Deutschen Harmonikaver¬
bandes , Regierungsrat B 1 e y e r , Villingen ,zollte den Laienorchestern und insbesondere den
jugendlichen Spielern des Bezirks Schwarzwald
hohe Anerkennung .

Schienenbus auf der Heubergbahn?
Tuttlingen . Die Bundesbahn beabsichtigt für

den Personenverkehr auf der Heubergbahn
(Spaichingen -Reichenbach ) den Einsatz eines
Spezial -Schienenbusses . Es kommt hier ein be¬
sonderes Fahrzeug für Steilstrecken in Frage ,da die bis jetzt im Verkehr befindlichen Schie¬
nenbusse hier nicht eingesetzt werden können ;die größte Steigung auf der bis zur mitteleu¬
ropäischen Wasserscheide führenden Strecke
Denkingen —Gosheim beträgt 1 :40 . Das erste Mo¬
dell eines Schienenbusses für Steilstrecken ist
bereits konstruiert .

Fernsehtürme in Stuttgart
Stuttgart . In Stuttgart sollen zwei Fernseh¬

türme errichtet werden : der eine im Dienste der
Bundespost zum Fernsehempfang auf dem
Frauenkopf , der andere für Fernsehsendungen
des Süddeutschen Rundfunks nahe dem Kickers -
Sportplatz bei Degerloch . Gegen den Plan , den
Fernsehsendeturm nicht als schlanke stählerne
Nadel , wie bei Waldenburg , sondern als massigen
Betonbau von 200 m Höhe mit einer Höhengast¬
stätte 150 m über dem Erdboden zu errichten ,
hat der Schwäbische Heimatbund wegen der
Störung des Landschaftsbildes und besonders des¬
halb Einspruch erhoben , weil diese Vergnü¬
gungsstätte mit ihrem Platzbedarf für Zufahrts¬
wege und Parkplätze je länger je mehr zu einer
nicht zu verantwortenden Schmälerung der Wald¬
fläche und zur Zerstörung der Waldesruhe füh¬
ren müßte .

Goldküste sucht deutsche Ärzte
Stuttgart . Der Gesundheitsminister der Gold¬

küste , Hutton Mills , sprach am Samstag bei
einem inoffiziellen Besuch in Stuttgart mit dem
Leiter der Ausländsabteilung der Ärztekammer ,
Dr . R o e c k e n , über die Möglichkeiten , deut¬
sche Ärzte und deutsches Krankenpflegeperso¬
nal für die Goldküste zu verpflichten . Der Mi¬

nister wies darauf hin , daß die Goldküste einen
großen Bedarf an Ärzten und Krankenpflegern
habe . Der Bedarf an ausländischen Ärzten
werde noch viele Jahre bestehen . Mills betonte ,
daß die Goldküste nur hochqualifizierte Ärzte
mit klinischer Praxis suche . Er wies daraufhin ,
daß das Klima an der Goldküste auch für Weiße
sehr zuträglich sei . Bewerber , die die englische
Sprache beherrschen müssen , sollen sich an die
Ausländsabteilung der Ärztekammer wenden .

Böblinger Mord aufgeklärt
Böblingen . In Zusammenarbeit mit dem ame¬

rikanischen CID konnte die Mordkommission
des Landeskriminalamtes Baden -Württemberg
noch im Laufe des Sonntags den Mord aufklä¬
ren , dem am Freitag gegen 23 .00

' Uhr eine 34
Jahre alte tschechische Staatsangehörige in Böb¬
lingen zum Opfer gefallen war . Als Täter wurde
ein 20 Jahre alter amerikanischer Soldat ermit¬
telt , der in der Böblinger Panzerkaserne statio¬
niert ist . Er war um 22 .45 Uhr mit der Tsche¬
chin von dem Gasthof weggegangen und hatte
sie nach einem Schäferstündchen mit dem Ta¬
schenmesser niedergestochen und die mit dem
Tode Ringende noch mit dem Fuß getreten . Die
Leiche , die am Samstagmorgen kurz nach 6 .00
Uhr aufgefunden wurde , wies acht Messerstiche
im Rücken und drei in der Brust auf . Ein Stich
war der Ermordeten ins Herz gedrungen .

Preis - und Qualitätsprobleme des Weinbaus
Herbstversammlung des Weinbauverbandes Württemberg-Baden / Verstärkte Werbung

Metzingen . (Eig . Bericht .) Am Sonntag fand in
Metzingen unter Vorsitz des Verbandspräsiden¬
ten Hermann Schneider , Heilbronn , die
Herbstversammlung des Weinbauverbandes Würt¬
temberg -Baden e . V . statt .
Im Mittelpunkt des Interesses stand die Frage ,
welche Folgen eine Liberalisierung des euro¬
päischen Marktes für den deutschen Weinbau
hat . Die Einführung ausländischer Weine ohne
Kontingentierung , so führte der Syndikus des
Weinbauverbandes Rheinland -Pfalz , Landwirt¬
schaftsrat Keller , Neustadt/Weinstraße , in sei¬

nem Vortrag „Der deutsche Weinbau in der
europäischen Agrarunion “ aus , würde wegen der
niedrigeren Preise der ausländischen Weine prak¬
tisch die Vernichtung des deutschen Weinbaues
bedeuten . Die einzige Möglichkeit , um diesem
Wettbewerb gewachsen zu sein , sei die Steige¬
rung der Qualität . Außerdem sei verstärkte Wer¬
bung für den deutschen Wein von entscheiden¬
der Bedeutung . Es sei falsch , den Staat dabei um
Hilfe zu rufen , denn der deutsche Weinbau müsse
aus eigener Kraft lebensfähig sein . Dagegen sei
eine staatliche Unterstützung durch Steuererleich¬
terung unbedingt notwendig , um den Weinbau
durch Rücklagenbildung krisenfest zu machen .

Jubiläum auf dem „Kleinen Olymp“
Tausende von Wanderfreunden bei der Vierzigerfeier des Roßbergturms

Freskenmalereien aus dem 15 . Jahrhundert sind
in der Annakapelp der Mergentheimer St . Jo¬
hannes -Pfarrkirche von Restaurator Willy Ek-
kert freigelegt worden . Die gotische Malerei
stellt die heilige Anna mit dem Christuskind ,einem Engel und zwei Gestalten aus der soge¬
nannten heiligen Sippe dar .

Beim Überqueren der Straße wurde am Sonn¬
tagnachmittag ein 77 Jahre alter Mann auf der
Straße Hirsau —Calw von einem Motorradfahrer
angefahren und dabei so schwer verletzt , daß
er auf dem Transport zum Krankenhaus ver¬
starb .

Eine richtige Verfolgungsjagd gab es , als ein
Bundestagsabgeordneter aus München auf der
Autobahn bei Gosbach , Kreis Göppingen , einen
Fahrer , der kurz vorher einen Unfall verursacht
hatte , stellen wollte . Mit Hilfe der Polizei ge¬
lang es schließlich den Flüchtigen zu fangen . Es
stellte sich dann noch heraus , daß er den Wagen
gestohlen hatte

Dr . Rauher , der ehemalige Direktor des Bezirks¬
verbandes Oberschwäbische Elektrizitätswerke
(OEW) Biberach , und später der Energieversor¬
gung Schwaben AG (EVS ) ist in Uhingen , Kreis
Göppingen , von einem Motorradfahrer angefah¬
ren und so schwer verletzt worden , daß er kurz
darauf starb .

Seine Vergehen So zu Herzen genommen hat
ein 18jähriger Junge aus Aldingen , Kreis Tutt¬
lingen , den die Polizei bei einem Fahrraddieb¬
stahl erwischt hatte , daß er sich nicht mehr nach
Hause zurückgetraute . Nach einigen Tagen Suche
wurde seine Leiche in der Donau gefunden . Ver .
mutlich hat er den Tod gesucht .

Gönningen . (Eig . Bericht .) Zu Tausenden ström¬
ten die Mitglieder des Schwäbischen Albvereins
auf den Roßberg bei Gönningen , um das 40jäh -
rige Bestehen des Turmes festlich zu begehen .
Aus allen Städten und Dörfern der ganzen Um¬
gebung waren sie gekommen , um dem festlichen
Geschehen beizuwohnen .
. Am Samstagabend war die Jubiläumsfeier im
„Adler “ in Gönningen mit einem kleinen Fest¬
akt eröffnet worden . Die Festrede des Abends
hielt Dr . Wilhelm Kinkelin . Er schilderte den
Roßberg als das Wahrzeichen der ganzen Umge¬
bung und nannte ihn den Wächter der Roßberg¬
landschaft , den „kleinen Olymp “ unserer schwä¬
bischen Heimat .

Am Sonntag fanden sich bereits in der Frühe
viele Wanderer mit Auto , Motorrad , Fahrrad und
zu Fuß ein , um der Feierstunde am Roßbergturm
beizuwohnen .

Der Vorsitzende des Schwäbischen Albvereins ,
Direktor Fahrbach , begrüßte die Wander¬
freunde , insbesondere auch die Angehörigen der
schlesischen Landsmannschaft mit Regierungsrat
Dr . H e i d e r , Tübingen , an der Spitze . Eben¬
so galt sein Gruß dem Herzog von Urach , sowie
dem 81jährigen Dr . Camerer , dem Sohn des
einstigen Vorsitzenden des Albvereins , Rechts¬
anwalt Camerer , Eßlingen , der nach Dr . Salz¬
mann die Führung des Albvereins übernahm .

Direktor Fahrbach betonte , daß der Verein mit
seinen 450 Ortsgruppen , der im Laufe der Jahr¬
zehnte viele Aussichtstürme und Wanderheime
erstellte , wohl ein Recht habe , -dieses Fest zu
feiern , obwohl er sonst im „Feiern “ sehr zurück¬
haltend sei . Er gab dann einen Überblick über
die Geschichte des Turmes und ehrte die Männer
des Albvereins und der Gemeinde Gönningen ,
die zum Gelingen des Werks beigetragen haben .
Oberförster Dr . Jäger und Gemeindepfleger Hau -
bensak waren die tatkräftigen Förderer des al¬
ten Turmbaus . Da der Holzturm schon nach 20
Jahren baufällig war , sollte aus Anlaß des 25-
jährigen Bestehens des Vereins etwas Dauerhaf¬
tes erstellt werden . Von den 65 Entwürfen fiel
der erste Preis an Architekt Schweizer in Stutt¬
gart . Am 28. September 1913 konnte der neue
Turm eingeweiht werden . Direktor Fahrbach
versprach zum Schluß dem Wandergedanken tat¬
kräftige Hilfe und Förderung .

Dr . Heider , Tübingen , überbrachte die Grüße
der Schlesier . Er zog dabei Parallelen zwischen
Schlesien und dem Schwabenland und übergab
Direktor Fahrbach das Schlesier -Abzeichen mit
den Worten : „Das ganze Deutschland soll es
sein .“ Das Schlußwort sprach der Gauobmann
Schulrat a . D . Ziegler . Er betonte , daß der
Gau stolz darauf sei , diesen herrlichen Turm zu
haben . Der Jubiläumstag solle Anreiz sein , Berg
und Turm recht oft zu ersteigen .

Das Referat , das der Präsident des badischen
Weinbauverbandes , Freiherr von N e v e u , Dur¬
bach , über das Thema „Europäische Wirtschaft
und Rationalisierung unseres Weinbaues “ hielt ,
behandelt im wesentlichen die gleichen Pro¬
bleme , er vertiefte sie noch durch Hinweis auf
die Notwendigkeit , den Weinbaubetrieb zu ratio¬
nalisieren , angefangen bei der Erneuerung der
Reben , der Steigerung der Schädlingsbekämp¬
fungsmaßnahmen , der Errichtung neuer Anlagen
und der Ziehung junger Reben und dergleichen
mehr .

Der Geschäftsführer des Weinbauverbandes
Württemberg -Baden , ökonomierat Raab , teilte
mit , daß der Verband die Landesregierung um
ein Uberbrückungsdarlehen in Höhe von fünf
Millionen DM ersucht habe für die Milderung
der durch die Fröste im Mai entstandenen Not¬
lage . Die Oberfinanzdirektion Stuttgart gewährt
in den frostgeschädigten Weinbaugemeinden
Stundung der steuerlichen Abgaben und gewisse
Beihilfen .

wii ’cl drts Wut+pi’

Vorhersage : Montag veränderliche Be¬
wölkung , vereinzelt leichte Schauer , zum Teil ge¬
wittrig . Tageshöchsttemperaturen nochmals um
20 Grad schwache bis mäßige Winde aus west¬
licher Richtung . Dienstag wolkig , strichweise et¬
was Regen , nur wenig kühler .
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AUS DEM HEIMATGEBIET

„Heilung aus der Begegnung mit Christus“
Landesbischof D . Dr. Haug predigte in der Evangelischen Stadtkirche Calw

Calw. Landesbischof D . Dr . Haug (Stuttgart ),
der am Sonntagvormittag unter stärkster Beteili¬
gung der Pfarrgemeinde in der evangelischen
Stadtkirche sprach , hatte seine Predigt unter die
Worte des Johannes-Evangeliums, 9 . Kap., Vers
1—7 : „Heilung eines Blindgeborenen am Sabbat“

gestellt.
Mit herzlichen Begrüßungsworten an die Ge¬

meinde seiner Geburtsstadt leitete D . Haug seine
Ansprache ein und mit einem Dank an den Kir¬
chengemeinderat und seinen Vorsitzenden, De¬
kan Esche , daß sie die kirchliche Not auf dem
Wimberg klar erkannt hätten und tatkräftig
daran gegangen seien, sie zu 1 ' eben. Mit dem
Bau der Wimberg-Kirche , dua . i diese Verbin¬
dung der Gemeinde mit Gottes Wort und Gottes
Haus, werde ein Abseitshalten der evangelischen
Bevölkerung des Stadtteiles Wimberg vermieden,
und gleichzeitig auch den heimatvertriebenen
Flüchtlingen der Siedlung eine neue kirchliche
Heimat gegeben. Das Richtfest an der Wimberg-
Kirche sei zwar der ursprüngliche Zweck seines
Kommens gewesen. Nun sei es aber bis dahin
noch eine kleine Weile, und so habe er den ge¬
strigen Sonntag, einen Sonntag ohne besonderen
festlichen Anlaß — „Welcher Glanz in jedem
Sonntag liegt!“ — gewählt, um zu der Calwer
Gemeinde zu sprechen.

Zum eigentlichen Thema seiner Predigt über¬
gehend, erörterte Landesbischof D . Dr . Haug am
Beispiel der Begegnung Jesu mit dem Blindgebo¬
renen wichtige Probleme, die sich für uns alle
aus der Begegnung mit Mitmenschen ergeben,
die von uns „durch eine rätselhafte , dunkle Le¬
bensnot" getrennt sind (seien sie z . B. nun Blinde,
Irre oder Krebskranke) . Wir gehen ihnen gern
aus dem Wege, weil wir uns scheuen, „unsere
Ohnmacht vor einem solchen Elend zu offen¬
baren“

. So sei z . B . auch die wilde, ungestüme
Vergnügungssucht vieler von uns ein Zeichen da¬
für, daß die den Anblick solcher „menschlicher
Wracks " nicht ertragen könnten . Wie Jesus nun
den Blick seiner Jünger auf den Blindgeborenen
lenkt, wie er ihre Fragen nach dem Sinn eines
solchen Schicksals beantwortet , und wie er den
Blinden aus tiefster Nacht ins Licht führt , das
muß auch für uns beispielhaft sein. Wir müssen
die Frage nach dem „Warum und Wozu“ eines
solchen Daseins bejahen lernen . „Geh hin zum
Teich Siloah . . .

“ : die volle Sinnbedeutung des
Daseins anzuerkennen und danach zu handeln , ist
die sittlich -religiöse Aufgabe, die uns gestellt ist.
Erlebnishafte Begegnung des Menschen mit dem
Heiligen bedingt ein antwortendes Handeln .

Orgelmusik (Th . Laitenberger ) , Goudi-
mels „Preis, Lob und Dank“ und Melchior
Francks „ Und ich hörte eine große Stimme“

, ge¬
sungen von Evangelischen Kirchenchor (Leitung
Th . Laitenberger ) , Musik des Posaunenchors (G .
Schürfe ) , der 98. Psalm, von der Jugend im Wech¬
selgespräch gesprochen, umrahmten die Predigt
D . Dr . Haugs, die wohl jeden in irgendeiner
Weise sehend gemacht hatte .

Der Landesbischof auf dem Wimberg
Im Anschluß an den Gottesdienst begab sich

Landesbischof D . Dr . Haug in Begleitung von
Dekan Esche , Kirchengemeinderat Kreisbau¬
meister K 1 u m p p und dem Planfertiger der
Wimberg - Kirche , Architekt Hornbacher
(Oberhaugstett ) auf den Wimberg , wo der Posau¬
nenchor Calw zusammen mit zahlreichen Einwoh¬
nern des Siedlungsgebietes den hohen Gast vor
dem Neubau des Gotteshauses erwarteten.

Nach einem einleitenden Choral richtete der
Landesbischof an die versammelten Männer und
Frauen einige herzliche Worte . Es freue ihn ganz
besonders, daß er nun neben der Gemeinde sei¬
ner lieben alten Geburtsstadt Calw auch die
junge Wimberggemeinde kennenlernen dürfe . Er
wisse um das Heimatvertriebenensdiicksal vieler
Bewohner des Siedlungsgebietes und hoffe daher
um so mehr, daß ihnen das neue Gotteshaus,
nachdem sie selbst auf dem Wimberg jetzt eine
Heimatstatt gefunden hätten , zu einem Leucht¬
turm des Glaubens und zur Heimat ihrer Seele
werde . Wenn auch die Kirche noch nicht so weit
fertiggestellt sei , daß jetzt schon das Richtfest ge¬
feiert werden könne, so habe er doch die Hoff¬
nung , daß sie noch in diesem Jahr unter Dach
komme, um dann im nächsten Jahr ihre Voll¬
endung zu erfahren.

Dekan Esche dankte dem Landesbischof im
Namen der Wimbergbewohnei für sein Erschei¬
nen und sprach gleichzeitig die Erwartung aus,
daß die Gemeinde bei der späteren Einweihung
mit dem hohen Gast ein Wiedersehen feiern
dürfe . Der Dekan gedachte weiter des schweren
Verlustes, der die Familie Maier vom Calwer
Hof durch den tödlichen Absturz ihres Sohnes
Hans in den Schweizer Bergen betroffen hat und
versicherte die Angehörigen der mitfühlenden
Anteilnahme aller Bewohner des Siedlungs¬
gebietes.

Nach einer weiteren geistlichen Weise des Po¬
saunenchors nahm der Landesbischof unter sach¬
kundiger Führung eine kurze Besichtigung des
Kirchenneubaues vor, der nun soweit empor¬
gewachsen ist, daß voraussichtlich im Laufe des
kommenden Monats das krönende Dach auf¬
gesetzt werden kann.

„Die Gemeinde bleibt beisammen“
Am Nachmittag des gestrigen Sonntags sprach

Landesbischof D . Dr . Haug bei einem Bezirks -
Männertreffen, zu dem sich in der Calwer Stadt¬
kirche mehrere hundert Männer eingefunden hat¬

ten . Nach einem Vorspiel der Vereinigten Posau¬
nenchöre des Bezirks begrüßte Dekan Esche die
große Männergemeinde als „Mitbischöfe“ und
Brüder sehr herzlich. Sodann hielt Landesbischof
D . Haug das Hauptreferat über das Thema : „Die
Gemeinde bleibt beisammen“

. In seinem Vortrag
warnte er davor, die kirchlichen Wahlen zu über¬
schätzen, aber auch davor, sie zu unterschätzen.
Ein Kirchengemeinderat könne sehr viel für das
Leben einer Gemeinde und ein Landeskirchentag
für das der ganzen Landeskirche bedeuten .

Ueber die diesjährigen Wahlen wolle er gleich¬
sam als Wamungssignal das Wort stellen : „Ach¬
tung , Gefahr des Auseinanderlaufens !“ . Denn im
Unterschied zu der Lage bei den letzten Wahlen
von 6 Jahren , die in einer Atmosphäre der Einig¬
keit stattgefunden hätten , habe sich inzwischen
die kirchliche Situation sehr verändert . Der Kir¬
chenkampf sei vielen geistig ferne gerückt und
alte Probleme, die wir erledigt gehalten hätten ,
stiegen von neuem herauf , was sich zum Beispiel
in der Theologie zeige, in der die Fragen der
Bibelkritik wieder auftauchten . Auch das Verhält¬
nis zwischen den Gemeinschaften und der Lan¬
deskirche sei komplizierter geworden. Abschlie¬
ßend mahnte der Landesbischof die versammelte
Gemeinde eindringlich bei Christus und so im
Wort , am Tisch des Herrn und im Gebet bei¬
einander zu bleiben.

Hiernach begrüßten die beiden Kandidaten für
den Landeskirchentag, Oberingenieur F r i c k und
Heilpraktiker B a y, die Versammlung. Herr

Frick wies darauf hin , daß die christliche Ge¬
meinde ein lebendiger Organismus werden müsse
und daß sie nur als solcher der Welt in Furcht¬
losigkeit dienen könne . Herr Bay betonte , daß
die Bruderschaft der Gemeinde auch bei den Wah¬
len bestehen bleibe , weshalb Herr Frick und er
sich in einigen Gemeinden gemeinsam — nicht
als Exponenten zweier Gruppen , sondern als Brü¬
der — vorstellen wollten.

An diese Ansprachen schlossen sich Kurzzeug¬
nisse von vier Männern aus dem Bezirk an : Als
Vertreter der alten Generation mahnte David
S t e 11 e r (Zwerenberg) die Hausväter eindring¬
lich , doch ja rechte Hauspriester zu werden . Herr
Theurer (Unterreiehenbach) forderte die Ge¬
meinde auf , die Sorgen für die Kirchensteuer in
Wort und Tat mitzutragen . Sodann berichtete
Herr Nothacker (Liebeisberg) von der inne¬
ren Gefährdung des Dorfes, von der Arbeitsüber¬
lastung der Bauersfrau und bat um die ernstliche
Fürbitte , daß Christus auf dem Dorfe und in un¬
serem Volke bleibe . Zuletzt sprach Herr Fink
(Althengstett) als Vertreter der Jugend von der
Aufgabe der Gemeinde, sich um ihre konfirmierte
Jugend zu kümmern, damit der im Konfirman¬
denunterricht gesäte Same auch wirklich aufgehen
könne.

Nach dem Segen des Landesbischofs schloß das
große Männertreffen , das durch Weisen der Po¬
saunenchöre bereichert wurde , mit dem gemein¬
sam gesungenen Choral: „Du wirst Dein herr¬
lich Werk vollenden“ .

Versorgungsgeridit tagte wieder in Calw
Zahlreiche Berufungen von Kriegsopfern verhandelt

Calw. Unter Vorsitz von Oberregierungsrat
Hagenmeyer tagte wieder die Kammer 1
des Versorgungsgerichts für Württemberg -Hohen-
zollem in Calw. Als richterlicher Beisitzer wirkte
Amtsgerichtsrat Dr . König (Neuenbürg ) mit.
Zur Verhandlung kamen zahlreiche Berufungs¬
fälle von Kriegsgeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen gegen Bescheide des Versorgungsam¬
tes Rottweil, mit denen diese nicht zufrieden wa¬
ren.

Der Berufung eines Goldschmieds, der an ei¬
ner Ellbogenversteifung und sonstigen Verwun¬
dungsfolgen leidet, wurde stattgegeben , weil er
durch diese Schädigungen seinen Beruf nicht
mehr ausüben kann . Das Gericht erhöhte die
Einstufung des Versorgungsamtes von 40 auf
50 % , so daß er nunmehr als Schwerbeschädigter
gilt und eher eine Unterbringungsmöglichkeit
hat . Bei einem beinverletzten Maurer, der sei¬
nem Beruf nur noch halbtägig nachgehen kann,
erkannte das Gericht eine weitere Verwundungs¬
folge als Wehrdienstbeschädigung an , wies aber
im übrigen die Berufung zurück, da es die ge¬
währte 40 % ige Rente im Verhältnis zu anderen
Kriegsversehrten als ausreichend ansah. Auch bei
einem Landwirt , der an einer Meniskusverlet¬
zung infolge Kriegseinwirkungen leidet , wurde
eine weitere Schädigung als Kriegsleiden zuge¬
sprochen. Nach dem vorliegenden gerichtsärztli¬
chen Gutachten war die bei ihm vorhandene In¬
nenohrschwerhörigkeit die Folge einer durchge¬
machten Fleekfiebererkrankung. Da aber der Er¬
werbsminderungsgrad auf weniger als 25 % ge¬
schätzt wurde , konnte eine Rente nicht zugespro¬
chen werden.

Bedauerlich war der Fall eines lOOprozentig
Querschnittsgelähmten. Er hatte die Berufungs¬
fristen nicht eingehalten , so daß das Gericht
seine Berufung auf Grund der gesetzlichen Be¬
stimmungen abweisen mußte . Dem weiteren Be¬
rufungsfall eines jungen Mannes konnte eben¬
falls kein Erfolg beschieden sein , da nach dem
vorliegenden Gerichtsgutachten eines Facharztes
das vorhandene Herzleiden nicht durch den nur
6 Wochen dauernden Wehrdienst verursacht wor¬
den sein konnte .

Die Berufung einer Kriegerwitwe hatte da¬
gegen Erfolg . Sie hatte infolge ihres kränklichen
Zustandes die erhöhte Witwen -Ausgleidhsrente

beantragt , die ihr aber vom Versorgungsamt ver¬
sagt wurde , weil ihr Zustand die vom Gesetz
verlangte 50 % ige Erwerbsminderung nicht er¬
reiche. Der gehörte Gerichtsarzt war anderer
Auffassung, so daß das Gericht zu einer ent¬
sprechenden Verurteilung des Fiskus kam.

Bei einem schwerbeschädigten Eisengießer
hatte die Berufung teilweise Erfolg . Es wurde
ihm noch die Rente für einen begrenzten Zeit¬
raum in Höhe von 60 % zugesprochen, sonst aber
der vom Versorgungsamt festgesetzte Erwerbs¬
minderungsgrad von 50 % bestätigt . Sein Lei¬
den besteht in einem sogenannten Wackelknie
und einer Verkürzung des Beines . Ein Antrag
auf Gewährung von Elternrente , den ein Land¬
wirt für seinen gefallenen Sohn gestellt hatte ,
wurde zurückgewiesen, weil noch 5 Kinder vor¬
handen sind, die ihrem Vater keine Unterstüt¬
zung zukommen lassen, so daß entsprechend
den gesetzlichen Bestimmungen auch nicht ange¬
nommen werden konnte , daß der Gefallene dies
getan hätte . Die Voraussetzung für ^eine Eltern¬
rente war somit nicht gegeben.

Interessant war der Fall einer Witwe , die als
Erbin ihres verstorbenen Mannes dessen Beschä¬
digtenrente beanspruchte . Es ging um die Frage,
ob eine Zuckerharnruhr und eine doppelseitige
Lugentuberkulose in ursächlichem Zusammen¬
hang mit Kriegsdiensteinflüssen stand . Der Ehe¬
mann wurde während des Krieges von der Ab¬
wehrstelle zu Sonderaufgaben nach Teheran be¬
ordert worden . Er geriet später in Internierung
und wurde in ein Lager nach Australien ver¬
bracht . Die gehörten Gutachter bestätigten zwar
die Möglichkeit, daß diese Erkrankungen , die
später zum Tode führten , mit der Intemierungs -
zeit im Zusammenhang stehen . Nach dem Ge¬
setz ist aber für die Anerkennung eines Kriegs¬
leidens Voraussetzung, daß es mit Wahrschein¬
lichkeit mit dem Krieg im Zusammenhang steht.
Da dies nicht der Fa1! war, konnte ein zuspre¬
chendes Urteil nicht ergehen.

Verschiedene Fälle wurden vertagt , da noch
ärztliche Gutachten eingeholt werden sollen,
nachdem gerade die ärztliche Wissenschaft über
die bei Rußland -Kriegsgefangenen ausgelöste
Dystrophie in der letzten Zeit für die Versehr¬
ten eine günstigere Stellungnahme eingenommen
hat . "el¬

Ein Bürgermeister antwortet
Wenn man den Artikel in der Donnerstagaus¬

gabe mit der Ueberschrift „Neben den Bürger¬
meister den Mann aus der Wirtschaft“ liest, so
muß man ob dieser oberflächlichen Darstellung
der Zusammensetzung unseres Kreistags den
Kopf schütteln. Der Einsender dieses Artikels
vergißt vollständig, daß die große Mehrzahl der
als Kreistagsmitglied gewählten Bürgermeister
keine Verwaltungsleute sind, sondern mitten drin
im Wirtschaftsleben unseres Kreises stehen . Ne¬
ben ihrem öffentlichen Amt als Bürgermeister
üben sie eine berufliche Tätigkeit als Landwirt ,
Handwerker , Kaufmann, im freien Beruf oder als
Betriebsführer aus. Ihnen kommt also nicht nur
die auch vom Einsender anerkannte gute Kennt¬
nis der örtlichen Verhältnisse zugute, sie erhalten
auch aus ihrem Beruf die nötigen Anregungen
für eine erfolgreiche Mitarbeit im Kreistag. Die
dieser Tage in der Presse veröffentlichte Ueber-
sicht des Haushaltsplans unseres Kreisverbands
für das Jahr 1953 zeigt dem Uneingeweihten , daß
die einzelnen Plansätze sich auf derselben Linie
bewegen wie bei den Gemeinden . Denken wir
nur an die Unterhaltung der Kreisverbandsstra¬
ßen , an die Gesundheits- und Wohlfahrtspflege,

an die Förderung des Schulwesens! Jede dieser
Aufgaben ist irgendwie mit der Arbeit auf den
Rathäusern verbunden .

So wird der Bürgermeister auch auf der Kreis¬
ebene stets der berufene Mann sein, die Nöte
seines Bezirks klarzulegen und auf Grund seiner
umfassenden Kenntnis der Verhältnisse die Ent¬
scheidungen zum Besten des Kreises zu treffen .

Auch die vom Einsender angeschnittene Frage
der Dienstaufsicht des Landrats über den Bür¬
germeister ist nicht stichhaltig. Diese Aufsicht er¬
streckt sich nur auf die Einhaltung bestehender
Gesetze und Anordnungen , im übrigen sind die
Gemeinden nach der Gemeindeordnung Selbst¬
verwaltungskörper . Irgendwelche Anstände haoen
sich hieraus nicht ergeben , auch dann nicht,
wenn, wie dies der Unterzeichner im Vorjahr tat,
gegen den Haushaltsplan gestimmt wird .

Aus allem ergibt sich nach wie vor die Not¬
wendigkeit, daß gerade die Landgemeinden den
Mann in den Kreistag schicken , der den besten
Ueberblick hat . Hier geht es nicht um einzelne
Standesinteressen, sondern nur um das Wohl
aller.

Bürgermeister Röttingef , Althengstett .
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Im Spiegel von Calw
Ständchen zur Silberhochzeit

Die Chorvereinigung Liederkranz-Concordia
brachte am Samstagabend ihrem Ehrensänger
Wilhelm Lutz und seiner Frau ein Ständchen
zur Silberhochzeit. Herr Lutz gehört seit 1921
dem Verein als aktiver Sänger an .

Aus russischer Kriegsgefangenschaft entlassen
Wie uns der Rot-Kreuz-Suchdienst Calw mit¬

teilt , hat er am Sonntagmorgen um 3 .15 Uhr aus
den Durchgaben des Nordwestdeutschen Rund¬
funks entnommen , daß sich im Lager Friedland
der bisherige Kriegsgefangene Emst S e i t z aus
Simmersfeld befindet . Weitere Erkundigungen
haben ergeben, daß Ernst Seitz noch nicht in
Richtung Heimat weitergefahren ist . Den Durch¬
gaben des Samstags und Sonntags war ferner zu
entnehmen, daß sich unter den entlassenen
Kriegsgefangenen über 20 Württemberger be¬
finden.

Versammlung des Gemeindetages
Die Kreisabteilung Calw des Gemeindetages

Württemberg -Hohenzollem hält am kommenden
Mittwoch um 14 Uhr im Saalbau Weiß in Calw
eine Versammlung ab . Auf der Tagesordnung
stehen folgende Punkte : Kommunalwahlen, ins¬
besondere Kreistagswahl (der Kreisrat nimmt am
Vormittag die neue Einteilung der Wahlbezirke
für die Kreistagswahl vor) , und Gesetze über die
Wohnraumbewirtschaftung und Baulandbeschaf¬
fung.

Wieder voller Uebungsbetrieb beim TV . Calw
Der Verein hat in allen Abteilungen den

Uebungsbetrieb wieder aufgenommen. Heute ab
20 Uhr ist Tumabend für Turnerinnen und an¬
schließend für Frauen . Die körperliche Betäti¬

gung besteht hauptsächlich in Gymnastik und
Turnen . Mädchen und Frauen , die hierfür Inter¬
esse haben , sind zur Teilnahme freundlich ein¬
geladen . — Morgen ist ab 20 Uhr Uebungsabend
für die männliche Jugend und Turner . Die Ar-

Angefahren und tödlich verlebt
Calw . Auf der Strecke Gutleuthaus—Calw

wurde gestern nachmittag in Höhe des Schiiz-
schen Gartenhauses ein 77jähriger Mann aus Ot-
tenbronn beim Ueberqueren der Straße von
einem aus Unterlengenhardt stammenden Krad¬
fahrer angefahren . Bei dem anschließenden Sturz
erlitt der alte Mann schwere Verletzungen, denen
er auf dem Transport ins Krankenhaus erlegen
ist. Auch der Kradlenker trug schwere Verletzun¬
gen davon, die seine Aufnahme im Kreiskranken¬
haus Calw notwendig machten. Seine auf dem
Soziussitz mitfahrende Begleiterin wurde leichter
verletzt , so daß sie nach ärztlicher Versorgung
wieder entlassen werden konnte.

beitsweise besteht vornehmlich in Gymnastik zur
Lockerung des gesamten Körpers, Leichtathletik,
einfachem Geräteturnen und Turnspielen . Junge
Männer werden zur Teilnahme aufgefordert und
freundlich eingeladen . Diese Aufforderung ergeht
gleichzeitig an die Eltern , Erzieher , Lehrmeister
und Betriebsinhaber , ihre Jugendlichen den ord¬
nungsmäßig betriebenen Leibesübungen zuzu¬
führen .

Ausgabe von Mausgift
Am kommenden Mittwoch wird an die Grund¬

eigentümer auf Markung Calw Giftweizen zur
Vertilgung der Feldmäuse ausgegeben . Die Aus¬
gabezeiten bitten wir der heutigen Anzeige des
Bürgermeisteramts zu entnehmen . An die Geflü¬
gelhalter ergeht die Aufforderung, ihre Tiere ent¬
sprechend zu verwahren.

Das Programm des Volkstheaters
Willi Ostermanns stimmungerfülltes Lied „Ein¬

mal am Rhein“ hat einem heiteren Film Titel
und musikalischen Inhalt gegeben. Es spielen
darin Paul Henckels, Jupp Hussels und Maria
PaudUT.

Jugendheim der offenen Tür
Calw. Begeistert sangen Jungen und Mädchen

zur Einweihung des Jugendheims der Methodi¬
stenkirche gestern ihre Lieder Pastor A r h e i d t
sagte zu Beginn der Feierstunde herzlichen Dank
allen Helfern , die den Bau des Jugendheims in
vorbildlicher Gemeinschaftsarbeit ermöglicht ha¬
ben . Sein Wunsch war, daß die Jugend in die¬
sem Heim zu guten , tüchtigen und verantwor¬
tungsbewußten Menschen erzogen werde , die
den Gedanken der christlichen Nächstenliebe wie¬
der stärker verbreiten . Das neue Jugendheim soll
allen Jugendlichen offenstehen, die guten Wil¬
lens sind und sich der Ordnung fügen, ganz
gleich , ob methodistisdi oder nicht. Es soll ein
Heim der „offenen Tür“ werden und unter Got¬
tes Segen vielen jungen Menschen dienen . Mit
dem Liede : „Kein schöner Land in dieser Zeit“

fand die kurze Feier ihr Ende .
Im Anschluß daran feierte die Bezirksgemeinde

ihr Altenfest . Pastor Arheidt wies auf den
tieferen Sinn beider Veranstaltungen hin und be¬
tonte , daß Alter und Jugend zusammengehören.
Sie sollen nicht gegeneinander stehen , sondern
sich gegenseitig ergänzen und einig sein . Die Jun¬
gen sollen nicht klagen : „Die Alten verstehen
uns nicht“ . Die Alten sollen nicht schelten: „Das
ist die Jugend von heute !“ Eine Gemeinde ohne
Alter ist wie ein Volk ohne Führung . Gemeinde
ohne Jugend ist eine Herde ohne Lämmer. So
mancher Zwist wird leicht entwirrt , ist nur das
eine bei beiden klar : Der Jugend , daß sie Alter
wird, dem Alter, daß es Jugend war.
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Rentenzahlung beim Postamt Nagold
Heeres - und Angestelltenrenten werden am

Dienstag , den 29 . September , von 8 bis 12 Uhr ,
Invaliden - und Unfallrenten am Donnerstag ,
den 1 . Oktober , von 8 bis 12 Uhr ausgezahlt . —
Für Angestellten - , Invaliden - und Unfallren¬
ten sind beglaubigte Rentenempfangsscheine
vorzulegen .

Vorverkauf für „Bettelstudent “

„ Ach ich hab ’ sie ja nur auf die Schulter
geküßt “ und viele andere bekannte Melodien
sind , seit Millöckers „Bettelstudent “ mit so
großemErfolg auf allen Operetten -Spielplänen
steht , überall gern gehört . Eine zügige Hand¬
lung , ein ausgezeichnetes Textbuch und diese
Musik ! Wenn die Deutsche Musikbühne damit
morgen in Nagold ihre Wintersaison beginnt ,
so hat sie hoffentlich ein volles Haus . Die
Theaterkasse Hoffmann , Neue Straße 3 , er¬
innert nochmals vor allem die Mitglieder der
Nagolder Theatergemeinde an die sofortige
Abholung ihrer Karten .

Zwetschgenüberfluß
Auf dem Wochenmarkt am Samstag gab es

Spätzwetschgen bester Qualität aus der ein¬
heimischen Ernte in Hülle und Fülle . Bei dem
erfreulich niederen Preis wurde recht lebhaft
gekauft ; das billige Zwetschgenmus ist gewiß
in jeder Haushaltung im Winter willkommen .

Baldiger Beginn der Nagoldkorrektion
Wie wir bereits berichtet haben , wurde in

einer von Bürgermeister Breitling einberufe -
nen Versammlung der Grundstücksbesitzer im
Gebiet der Nagoldkorrektion (E-Werk — Haus
Korn ) eine freiwillige Umlegung beschlossen .
Die Grundstücksbesitzer erhalten als Entschä¬
digung 1 DM für den Quadratmeter abzutre¬
tender Fläche ; außerdem übernimmt die Stadt
die Meßkosten (25 DM pro ha ) . Auch mit dem
Sägewerk Graf werden entsprechende Ver¬
handlungen geführt .

Die Bauarbeiten sind ausgeschrieben . Bis
spätestens 5 . Oktober müssen die Angebote bei
der Flußbaumeisterstelle Calw eingereicht
werden . Man kann also mit einer Baustellen¬
einrichtung noch ; m Ban ? des nächsten Monats
rechnen .

Die Erzieherschaft
und der Aufbruch der Kirche

Am Mittwoch versammelte sich die religi¬
onspädagogische Arbeitsgemeinschaft in der
Lehreroberschule Nagold zu einem Bericht
über den Hamburger Kirchentag . Nach
der Chorprobe und der Andacht gaben 4 Teil¬
nehmer ihre Eindrücke und Erlebnisse von
Hamburg wieder . Th . Schultz , ein Schüler der
Lehreroberschule , vermittelte an Hand von
Lichtbildern einen guten Eindruck von dem
heutigen Hamburg ; Pfarrer Reininghaus gab
einen Überblick über den Gesamtverlauf des
Kirchentags ; Fräulein Herrmann , eine Ham¬
burgerin , jetzt als Gemeindehelferin in Nagold
tätig , sprach über „ Die Jugend und die Frauen
auf dem Kirchentag “ und Pfarrer Romberg ,
Emmingen , über die Arbeitsgruppe 3 , wo die
schwierigen , politischen Fragen behandelt
wurden . Die Anwesenheit von Vertretern der

Turnen und Sport gehen in einer Richtung
Nagold . Nach längerer Pause hielt der VfL

Nagold am Donnerstag in der „Rose “ wieder
eine Monatsversammlung für alle Abteilungen
ab . Vorstand D i g e 1 konnte eine erfreulich
große Zahl von Mitgliedern , unter ihnen Bür¬
germeister Breitling , Ehrenvorstand Köbele ,
einige Ehrenmitglieder und Stadträte will¬
kommen heißen . Traditionsgemäß wurde die
Versammlung mit einem Turnerlied eröffnet .

Ein erfreulicher Rückblick
In einem Rückblick streifte Vorstand Digel

die sportlichen Großveranstaltungen des Som¬
mers . An ersterstelle stand der Leichtathletik -
Länderkampf Württemberg -Baden , der auch
für den VfL als Ausrichter ein großer Erfolg
wurde und seinen Namen überall bekannt
gemacht hat . Wegen Terminschwierigkeiten
konnte von den zwei geplanten Radrennen nur
eines durchgeführt werden , das in seinem Ab¬
lauf befriedigte . Im Mittelpunkt der Sportver¬
anstaltungen stand im Juli das Gauturnfest
des Unteren Schwarzwald -Nagold -Turngaues ,
das trotz ungünstiger Witterung einen erfolg¬
reichen Verlauf nahm . Allen Mitarbeitern ,
insbesondere auch der Stadtverwaltung und
der Freiwilligen Feuerwehr dankte Vorstand
Digel für die dem VfL gewährte Hilfe .

Am Deutschen Turnfest in Hamburg nahm
eine Abordnung der Turnabteilung teil . Ober -
tumwart Strauß berichtete über die Erleb¬
nisse in Hamburg und die Erfolge der 4 akti¬
ven Teilnehmer . So konnte die Jugendturnerin
Gertrud Schuon bei 3200 Teilnehmerinnen den
145. Platz , Heinz Pantle bei 2600 Teilnehmern

den 102. Platz und Fritz Strauß bei den Alters¬
turnern unter 300 Teilnehmern den 62 . Platz
erringen . Oberturnwart Strauß dankte dem
Verein , Ehrenvorstand Köbele und Bürger¬
meister Breitling für die den Hamburgfahrem
gewährte Unterstützung .

Kulturwart Ernst S t o p k a richtete ernste
Worte an die Jugend und bat die „ Alten “

, dem
Jahn ’schen Geist wieder zum Durchbruch zu
verhelfen . Er schloß seine Ausführungen mit
der Mahnung an alle , zusammenzustehen ;
Turnen und Sport müßten in einer Richtung
vorwärtsstreben .

Die Berichte der Abteilungen
Abteilungsleiter K ö 1 i s c h (Fußball ) be¬

richtete , daß die junge 1 . Mannschaft sich in
der neuen Verbandsrunde ordentlich gehalten
habe ; ihr erfahrener Trainer Käehele biete
Gewähr für eine erfolgreiche Weiterentwick¬
lung . Wie Abteilungsleiter Eugen Braun
ausführte , nimmt die 1 . Handballmannschaft
in der Kreisklasse z . Z . einen Mittelplatz ein .
Die größte Sorge bereitet hier die Nachwuchs¬
frage . Er richtete daher an Bürgermeister
Breitling und den Gemeinderat die Bitte , die
neue Turnhalle recht bald für den Trainings¬
betrieb freizugeben . Oberturnwart Strauß
gab bekannt , daß die Übungstunden der Tur¬
nerinnen sehr rege besucht werden , die der
Turner jedoch nur mäßig . Das Kinderturnen
könne bald fortgesetzt werden , nachdem man
Ersatz für die abgetretenen Übungsleiter
Heinz und Amalie Seeger gefunden habe . Ab¬
teilungsleiter Hermann B 1 i n d t (Radsport -
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Wir gratulieren
Ebhausen . Frau Mathilde Rail feiert heute

ihren 75. Geburtstag . Herzliche Glückwünsche
und weiterhin alles Gute .

Wildberg . Seinen 77. Geburtstag kann heute
Herr Karl Hoss , Kaminfegermeister i. R . fei¬
ern . Wir übermitteln ihm unsere herzlichen
Glückwünsche .

Besuch aus England
Unterschwandorf . Fast 10 Jahre sind es ge¬

wesen , daß Franz Mühltaler aus Unterschwan¬
dorf seine Eltern , Geschwister und damit sei¬
nen Heimatort verlassen hat . Als 18jähriger
wurde er zum Militär gerufen und kam in
englische Gefangenschaft . Nach seiner Ent¬
lassung blieb er in der Nähe von London , wo

Ökumene wurde besonders hervorgehoben .
Was die jungen Kirchen Asiens und Afrikas

heute schon für die alte Christenheit Europas
bedeuten , wurde im 2 . Teil des Nachmittags
sehr deutlich , als der indische Christ San -
j i v a R a o , ein ehemaliger Brahmane , selbst
das Wort ergriff . Mit großer Glut und Leiden¬
schaft sprach er davon , daß der Menschheit in
ihren Nöten nicht mit einer Lehre von Jesus
geholfen sei , sondern nur durch den lebendigen
Jesus selbst in seiner Fülle . Ihn schon der
Jugend zu bezeugen , ist die große und heilige
Aufgabe aller christlichen Lehrer und Erzieher .
So hat die Tagung allen Erschienenen neue
Freudigkeit für ihren Dienst an den Kindern
gegeben .

er heute noch in einer Schweinezüchterei und
Schweinemästerei tätig ist . Die Heimat hat er
aber in all den Jahren nicht vergessen und ist
nun mit noch 3 englischen Kameraden nach
Unterschwandorf gekommen . Mit dem Schiff
ging es bis Calais und von dort im eigenen
Wagen nach Hause . Große Freude herrschte
natürlich bei Eltern und Geschwistern . Den
jüngsten Bruder seiner 10 Geschwister hatte
er noch gar nicht gesehen ; 2 Brüder sind im
letzten Weltkrieg gefallen . Am 22. September
traf er sich mit seinen Altersgenossen und
Schulkameraden im Gasthaus zur „deutschen
Eiche “ in Unterschwandorf zu einem gemüt¬
lichen Beisammensein . Sie überreichten ihm
ein nettes Geschenk zur Erinnerung . Auch sei¬
nen 3 englischen Kameraden gefiel es sehr gut
in Deutschland , hauptsächlich im Schwarzwald ,
und manche Freundschaft wurde geschlossen .
Besonders das deutsche Bier ließen sie sich
bestens schmecken . Zur Rückreise wünschen
wir gute Fahrt !

Letzte Mahnung für Steuersäumige
Haiterbach . Die Gemeinderechnung wird auf

30. September abgeschlossen . Da noch erheb¬
liche Rückstände an Steuern und sonstigen
Abgaben aus dem Rechnungsjahr 1952 vor¬
handen sind , werden die Säumigen aufgefor¬
dert , diese sofort zu begleichen . Bei verspäte¬
ter Zahlung sind nach Weisung des Regie¬
rungspräsidiums Verzugszinsen (2 % für den
1 . und 1 % für jeden weiteren angefangenen
Monat ) anzurechnen .

Aus dem Nagolder Gemeinderai
Eöchst ^eschwindigkeit 40 km innerhalb der Stadt

Na ,̂ .. . . . . l ; i der öffentlichen Gemeinderats¬
sitzung am Freitag gab Bürgermeister Breit¬
ling die vom Bauausschuß am 23 . September
gefaßten Beschlüsse bekannt . Sie wurden alle
einstimmig genehmigt . So werden in den Neu¬
baugebieten (Eisberg , Galgenberg usw .) 12
neue Straßenschilder und Wegzeiger ange¬
bracht ; die Anfertigung wird den beiden Holz¬
bildhauermeistern Bienz und Schaible über¬
tragen . Die Erweiterung der Kanalisation
oberhalb des Allmandwegs , die im Haushalt¬
plan für 1952 mit 3500 DM vorgesehen ist , soll
unter Beschränkung auf die ortsansässigen
Firmen ausgeschrieben werden . Für die Ober¬
schule II (Präparandenanstalt ) , die bald be¬
zogen werden kann , wurden an die einheimi¬
schen Schreinereien und Fachgeschäfte zur
Ergänzung der Inneneinrichtung Aufträge in
Höhe von 7500 DM vergeben . Ferner wurde die
Beschaffung der Uhrenanlage für beide Ober¬
schulgebäude ( 1000 DM) durch die Nagolder
Uhrmachermeister und einer festen Verdun¬
kelungseinrichtung im Biologiesaal der Ober¬
schule I ( 1350 DM) beschlossen . Am Hauptein¬
gang der neuen Turnhalle wird für die Kas¬
senräume links und rechts ein Glasabschluß
angebracht ; die Metallrahmen dazu werden
von einer Stuttgarter Spezialfirma (1224 DM)
bezogen . Außerdem beschloß der Gemeinderat
auf Empfehlung des Bauausschusses , in der
Straßenkurve beim „Schwanen “-Eck einen
Versuch mit den von der Firma Berg & Schmid
angebotenen nachts leuchtenden Markierungs¬
nägeln (Kostenaufwand ca 350 DM) zu machen .

Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit inner¬
halb der Stadt und des Stadtteils Iselshausen
wird das Bürgermeisteramt beim Landratsamt
für sämtliche Kraftfahrzeuge die Festsetzung
einer Höchstgeschwindigkeit von 40 km be¬
antragen . Inwieweit eine wirksame Kontrolle
fnöglich ist , soll noch geklärt werden , denn die
Festsetzung einer Höchstgeschwindigkeit hat
nur dann einen Sinn , wenn ihre Einhaltung
auch gewährleistet ist . Es wäre nur zu wün¬
schen, daß damit die Verkehrssicherheit in
unseren Straßen erhöht und der übermäßige
Lärm etwas eingedämmt werden könnte . —
Dem Sägewerk Erhard , Oberschwandorf , wer¬
den vom städtischen Forstamt 9 Fm Scheitholz
zu 172 % und 72 Fm Stammholz zu 180 % der
Meßzahlen (Durchschnittspreis 86 .50 DM proFm) zur Erledigung eines kurzfristigen Auf¬
trags aus der „Lache “ überlassen . — Die An¬
träge von Stadtrat Ilg wegen der Beschleu¬
nigung des Straßenbaubeginns im Wolfberg
wurde damit beantwortet , daß die Planarbei¬
ten noch nicht beendet sind und die Finanzie¬

rung (ca 170 000 DM) erst im neuen Haushalt¬
plan möglich ist . Es soll aber noch in diesem
Jahr , wahrscheinlich als Notstandsarbeit , be¬
gonnen werden . Wegen der Radioanlage für
die Volksschule soll noch das Gutachten eines
neutralen Fachmannes eingeholt werden .

284 Aussteller in Pirmasens
Insgesamt 40 000 fachliche Besucher erwartet

die Messeleitung der vom 30. September bis
5 . Oktober in Pirmasens stattfindenden 3.
Schuh - und Lederschau und internationalen
technischen Fachmesse . Die in neun Zelten
mit einer Ausstellungsfläche von insgesamt
9 000 qm bereitgestellten Messestände sind be¬
reits an 284 Aussteller vergeben worden .

Tonfilmtheater
Altensteig

Dienstag / Mittwoch ;• 20 .30 Uhr
SCHULERVORSTELLUNGEN:

Mittwoch nachm . 14u . 16 .30Uhr

Von großen und
kleinen Tieren

€lne interessante Filmschau
aus der Tierwelt

Bin unter der
Rufnummer Neuweiler 57

an das Tefefonnetx angeschlossen.
Martin Hanselmann

Fleischbeschauer, Neuweiler

fürjeden
dersehmibf

tmpflehlf

FERD . WOLF , NAGOLD
Buch- und Schreibwarenhandlung

Sehen - Staunen . Kaufen !

Räumungsverkauf
im Textilhaus Stahl Altensfeig
Morgen beginnen wir wegen Umzug unseren

■ Räumungsverkauf
zu einmalig stark herabgesetzten Preisen

Moderne Damenwoll -Mäntel ab DM 58 .—

Übergangs -Mäntel
für Damen und Herren ab DM 19.75

ob DM 50 .—Herren-Anzüge . . .
Herrensacco, Herteneinzelhosen

in reicher Auswahl zu einmaligen Preisen

Damenkleider . ob DM 4.50
- —

^
Besonders preisgünstig ist unsere Qualifäts-
wäsche für Damen , Herren und Kinderl

I _ X i haben Sie die Möglichkeit , Ihre Wünsche
^ für Herbst und Winfer, ja sogar schon

zu Weihnachten zu erfüllen .

Nutjen Sie daher die einmalige Gelegenheit im

Textilhaus Stahl Altensteig

abteilung ) berichtete von der erfolgreichen
Teilnahme mehrere Rennfahrer an Radren¬
nen ; auch die Kunstfahrer trainieren eifrig
unter der Leitung von Karl Kußmaul , aber es
fehlen immer noch geeignete Kunsträder . Vor¬
stand Digel sagte Abhilfe zu . Auch die neuge¬
gründete Tischtennisabteilung unter Günther
Fellmeth ließ von sich hören . Sie nimmt an
den Spielen der Bezirksklasse teil und hat bis¬
her sämtliche Spiele gewonnen . Da ein geord¬
neter Trainingsbetrieb nicht möglich ist , bat
er ebenfalls um baldige Freigabe der neuen
Turnhalle .

Turnhalleneinweihung im November
In der Aussprache nahm Bürgermeister

Breitling zu dieser Frage Stellung . Die
bisher in der Halle durchgeführten nichtsport¬
lichen Veranstaltungen hätten ohne Behinde¬
rung der Bauarbeiten stattfinden können .
Durch den Einbau der Heizungsanlage , der
z . Z . erfolgt , sei eine sofortige Freigabe nicht
möglich . Die Jugend möge sich noch einige
Zeit gedulden . Er stellte die Freigabe für mitte
November in Aussicht . Die Einweihung sei für
den 14. oder 21 . November geplant . Vorstand
Digel dankte Bürgermeister Breitling und be¬
tonte , wie sehr sich der VfL auf die neue Halle
freue . Es sei vorgesehen , für die Einweihungs¬
feier die Württ . Kunsttumriege zu gewinnen
und dafür auch die Nachbarvereine zu inter¬
essieren .

Zur Durchführung der diesjährigen Weih¬
nachtfeiern gab Vorstand Digel den Beschluß
des Ausschusses bekannt , die Kinderweih¬
nachtsfeier u . U . gemeinsam mit der Volks¬
schule abzuhalten . Die Hauptweihnachtsfeier
wird wie jedes Jahr am zweiten Weihnachts¬
feiertag für alle Abteilungen in der neuen
Turnhalle durchgeführt . Anschließend nahm
er unter dem Beifall der Versammlung eine
Ehrung der verdienten Übungsleiter Heinz
und Amalie Seeger durch Überreichung
eines Geschenks vor . Mit dem Dank an die
Erschienenen und der Losung : „Vorwärts zur
erfolgreichen Weiterentwicklung des VfL !“
schloß Vorstand Digel den offiziellen Teil der
Versammlung .

^
Altenfteiger^ | j| | ^ Stadtchmmgj

Heute letzter Tag-
Heute läuft die Anmeldefrist zu den kirch¬

lichen Wahlen am 8 . November ab . Wer sich
nicht in die Wählerliste eintragen läßt , kann
nicht wählen . Auf den ausgegebenen Anmel¬
dekarten gilt die Unterschrift des Ehemanns
auch für seine Frau .

Morgen Gemeinderatssitzung
Am Dienstag um 18 .30 Uhr hält der Gemein¬

derat eine öffentliche Sitzung ab . Auf der Ta¬
gesordnung stehen folgende Punkte : 1 . Gesuch
um Anbringung einer Straßenbeleuchtung am
Überberger Weg , 2 . Vergebung von Kanalisa¬
tionsarbeiten , 3 . Einbau der Hauswirtschafts¬
schule im „Löwen “

, 4 . Verschiedenes .
Evangelisationswoche

Im Jugendmissionsheim , das gestern einge¬
weiht wurde , findet bis einschließlich Sonntag ,
den 4 . Oktober , eine Evangelisation statt , bei
der Bundeswart Hartwig , Stuttgart , Volks¬
missionar Mohn , Ebhausen , und Jugendsekre¬
tär Heider , Göppingen , sprechen . Die Ver¬
sammlungen sind jeweils um 14 und 20 Uhr .
Jedermann ist herzlich eingeladen .

Bahnhofkiosk fuhr durch die Stadt
Am Samstagnachmittag wurde der Bahn¬

hofkiosk abtransportiert . Er wurde auf einen
kleinen LKW verfrachtet und fuhr stolz durch
die Stadt . Nun wird er wahrscheinlich als
Gartenhäuschen irgendwo verwendet werden .

VEREINSANZEIGEB
Liederkranz Altensteig : Montag Frauen -Chor .

Bitte Singhefte zurück “ mitbringen .

Bild , Wort uem — ein Ganzes
Mehr als 300 einzigartige Farblichtbilder aus

der Bergwelt um die Zugspitze zeigte Peter
Bach , Oberammergau , am Mittwoch in Al¬
tensteig und am Donnerstag in Nagod ,
beide Male vor vollem Haus . Die Bilder waren
ausgezeichnet : Panoramen , Fernblicke auf die
Berge , Gipfelblicke in die Täler , die kleinen
Wunder am Weg , Enzian , Alpenrose , Edelweiß ,
Dorfstraßen , Bauernstuben , Kirchen und Ka¬
pellen , Bauern , Hirten , Holzfäller usw . Eine
Symphonie von Farben und Licht , aber alles
im strengen Einklang von Wort und Ton . Das
gesprochene Wort des Vortragenden war auf
Tonband fixiert , dazu wurde noch die Musik
zur Untermalung herangezogen . Die Apparatur
war hochwertig , die Wiedergabe einwandfrei .

Das übereinstimmende Urteil der vielen Be¬
sucher lautete : Noch in keinem Vortrag waren
Bild , Wort und Musik so sehr ein Ganzes wie
hier . Das VBW Altensteig und das VBW Na¬
gold haben mit der Verpflichtung von Peter
Bach einen guten Griff getan ; wie man hört ,
wird er im nächsten Jahr wieder kommen .
Auch die Schulen hatten in Sondervorführun¬
gen Gelegenheit , diesen einzigartigen Genuß
zu erleben .

sHu5 6emfei5 Jccu&ensta &t
Goldenes Ehejubiläum

Neu -Nuifra . Das Ehepaar Christian K a u p p
und Frau Barbara geb . Schwenk konnten ge¬
stern bei guter Gesundheit das Fest der Gol¬
denen Hochzeit feiern . Von 1903—1906 haben
sie das Gasthaus zum „ Adler “ in Neu-Nuifra
bewirtschaftet und ab 1906 die eigene Land¬
wirtschaft und Schreinerei betrieben . Chri¬
stian Kaupp war von 1912— 1936 Anwalt der
Gemeinde Neu-Nuifra mit eigener Rechnungs¬
führung . Als die Gemeinde dann zu Herzogs¬
weiler kam , blieb er Ortswart und ist damit
41 Jahre mit großer Pflichttreue für 'die Öffent¬
lichkeit tätig . Anläßlich seines 50jährigen Ehe¬
jubiläums ging ihm von vielen Seiten die ver¬
diente Anerkennung zu .



AUS DEM HEIMATGEBIET

Spott * und Spiel&exkhte oom Sonntag
Fußball

A - Klasse, Gruppe Enztal
Calw I — Calmbach 1 1 : 1 ( 1 :0)
Calwer Jun . — Calmbadi II 0 :8

Obwohl die Enztäler mit Ersatz antreten muß¬
ten , brachte dieses mit Spannung erwartete Tref¬
fen das bis jetzt beste Spiel auf dem Wimberg.
Die Calmbadier begannen sehr vielversprechend
und zeigten in einem schnellen Spiel ihr gutes
Können, doch standen die Kreisstädter den Gä¬
sten in nichts nach. In einigen Spielphasen hat¬
ten vielleicht die Gäste im Feldspiel ein kleines
Plus, während die Calwer über den gefährliche¬
ren Angriff verfügten , der auch bis zur 15 Mi¬
nute für Calw das 1 :0 einbrachte. Nach diesem
Erfolg steigerten sich die Leistungen auf beiden
Seiten, da die Gäste mit verstärktem Einsatz auf
den Ausgleich drängten , so daß die Zuschauer in
dem auf beachtlichem Niveau stehenden Kampf
begeistert mitgingen . Auch nach Wiederbeginn
verlor das Spiel keineswegs an Spannung, da die
Schlußmänner laufend in Aktion treten mußten .
Im weiteren Verlauf konnten die Gäste in der
60 . Minute durch einen etwas fragwürdigen Tref¬
fer das 1 :1 erzielen, worauf die Enztäler starken
Auftrieb erhielten und auch vorübergehend et¬
was mehr vom Spiel hatten . Gegen Schluß je¬
doch legten die Kreisstädter einen Endspurt ein
und bestimmten hierdurch klar das Geschehen.
Lediglich durch Schußpech der Calwer und der
überragenden Torhüterleistung der Gäste konn¬
ten die Calmbacher einen Punkt aus der Kreis¬
stadt entführen . Die Schiedsrichterleistung ent¬
sprach nicht ganz der der Mannschaften.

Schwann I — Bad Liebenzell 1 2 :2 (1 :2)
II . Mannschaften 0 :2 (0 :2)

Wie erwartet zeigten die Gastgeber gegen den
Tabellenführer den vorausgesagten Widerstand ,
so daß das Spiel von Anfang an einen offenen
Verlauf nahm. Etwas überraschend konnten je¬
doch die Gastgeber in der 15. Minute zum 1 :0
kommen, dem die Gäste aber umgehend das 1 :1
entgegenzusetzen vermochten. Wenige Minuten
darauf schossen die Badestädter durch einen gut
angelegten Angriff das 1 :2 heraus, bei dem es
auch bis zur Pause blieb , ln der 2. Hälfte war
das Geschehen ebenfalls gleichwertig, doch wur¬
den die mit Ersatz antretenden Gäste durch Ver¬
letzung des rechten Verteidigers weiterhin ge¬
schwächt, was nicht zuletzt für die Platzherren in
der 60. Minute das 2 :2 ergab. Die Badestädter
halten mit diesem Unentschieden weiterhin die
Spitze. Die Schiedsrichterleistung war befriedi¬
gend.

Wildbad — Langenalb 1 :2
Conweiler — Engelsbrand 3 :2
Gräfenhausen — Pfinzweiler 3 :2 (abgebrochen)
Feldrennach — Ottenhausen 7 :1

A - Klasse, Nördl . Schwarzwald
Nagold I — Alpirsbach I 6 :1 (4 : 1)

Im Heimspiel gegen die -Kinzigtalelf konnte
Nagold einen klaren Erfolg erzielen. Die Platz¬
herren waren ihren Gästen in technischer Hin¬
sicht eindeutig überlegen. Trotz der drückenden
8chwüle nahm das Spiel vor allem in der ersten
Halbzeit einen schnellen Verlauf. Nagold ging
bald nach Anspiel durch ein Gästeeigentor in
Führung . Eine mißlungene Abwehr des Gäste¬
schlußmannes brachte in der 15 . Minute für Na-

old die 2 :0-Führung . In der 25. Spielminute
onnte Alpirsbach zum 2 :1 verkürzen, 6 Minuten

später schoß Nagolds Linksaußen zum 3 :1 ein
und in der 37. Minute prallte ein Schuß des Na¬
golder Rechtsaußen von der Alpirsbacher Innen¬
latte zurück , den der Linksaußen zum 4 :1 ver¬
wertete . Nach der Pause ließen die Gäste sichtlich
ermüdet nach . In der 65 . Minute konnte Nagoldein 5. Tor erzielen. Ein Foul-Elfmeter 5 Minu¬
ten vot Spielschluß brachte das 6 :1 für Nagold.

Altensteig I — Domhan I 4:0 (2 :0)
Altensteig gelang gegen Domhan ein eindeuti¬

ger Sieg. Die Platzherren waren ihren Gästen im

Feldspiel überlegen . Domhan konnte in der er¬
sten Spielhälfte noch einigermaßen Stand halten ,
mußte sich jedoch im Verlauf der 2 . Hälfte im¬
mer mehr auf die Abwehr beschränken. Alten¬
steig ging in der 15. Minute im Anschluß an
einen Freistoß in Führung , um in der 25 . Mi¬
nute zum 2 :0 zu erhöhen . Altensteig vergab im
weiteren Verlauf der ersten Spielhälfte wie auch
in der 2 . Halbzeit zahlreiche sichere Torgelegen¬
heiten . In der 70 . Minute schoß Altensteig sein
3 . und 10 Minuten vor Spielschluß noch ein
4 . Tor.
Marschalkenzimmem — Pfalzgrafenweiler 4 :2
Lützenhardt — Baiersbronn 1 :0
Vöhringen — Empfingen 6 :1
Horb — Domstetten 6 :1
Loßburg — Tumlingen 2 :4

Spielfrei: Sulz a. N.

B - Klasse, Gruppe Nagoldtal
Altburg — Wildberg 0 :4 (0 :2)
Altburg Jagend — Wildberg II 5 :4

Die Aufstellungssorgen der Altburger machten
sich auch in dieser Begegnung bemerkbar . Die
Wildberger warteten von Anfang an mit einer
geschlossenen Mannschaftsleistung auf, der die
Gastgeber nichts Ebenbürtiges entgegenzusetzen
verstanden . Besonders schwach war diesmal der
Altburger Angriff, der die besten Möglichkeiten
verschenkte, während die Gäste jeweils in beiden
Hälften zu 2 Treffern kamen und hierdurch 2
wichtige Punkte entführten . Durch diesen Erfolg
konnten die Wildberger zur Spitzengruppe auf¬
schließen.
Stammheim — Haiterbach 5 :0 (1 :0)
H. Mannschaften 3 :1

Die Stammheimer zeigten sich in diesem Kampf
von ihrer besten Seite, mußten aber trotz ihrer
in der 20 . Minute erzielten 1 :0-Führung den
Gästen bis zum Wechsel ein gleichwertiges Spiel
zugestehen. Erst in der 2 . Hälfte gewannen die
Einheimischen an Boden, da die Haiterbacher
durch ihr schwaches Angriffsspiel in den hinteren
Reihen überlastet wurden , so daß die Gastgeber
in regelmäßigen Abständen zu 4 weiteren Toren
kamen . Die Stammheimer konnten sich durch die¬
sen Punktgewinn vom Tabellenende entfernen .
Effringen I — Teinach-Zavelstein 2 :3 (2 :0)

Effringen mußte im Heimspiel gegen den Ta¬
bellenersten eine knappe Niederlage einstecken.
Die erste Halbzeit sah Effringen im Feldspiel
zeitweise leicht im Vorteil, wogegen die 2 . Spiel¬
hälfte ausgeglichen verlief . In der 10 . Minute
konnte die Platzelf in Führung gehen, worauf
die Gäste in der 22 . Minute den Ausgleich erziel¬
ten . 7 Minuten später zog Effringen zum 2 :1 vor,bis die Gäste kurz vor dem Seitenwechsel wieder
gleichzogen. Bei ausgeglichener zweiter Halbzeit
glückte den Gästen 10 Minuten vor Spielschluß
noch das siegbringende 3 . Tor.
Rotfelden I — Oberschwandorf I 2 :3 (2 :0)
n . Mannschaften 4 :0

Rotfelden mußte, sich im Heimspiel gegen die
Waldach-Elf trotz einer 2 :0 - Halbzeitführung
knapp geschlagen geben . Rotfelden hatte in der
ersten Halbzeit leichte Vorteile im Feldspiel auf¬
zuweisen, die in der 20 . Minute zum Führungs¬
tor und in der 35 . Minute zum 2 :0 führte . Die
2 . Spielhälfte nahm einen ausgeglichenen Ver¬
lauf, bis Oberschwandorf gegen Spielschluß ein
leichtes Plus im Feldspiel erzielte. Kurz nach der
Pause konnte Oberschwandorf zum 2 :1 verkürzen
und 10 Minuten später ausgleichen. Kurz vor
Spielschluß schoß die Waldach-Elf ihr siegbrin¬
gendes 3 . Tor . Schiedsrichter Wolf (Altensteig)
leitete gut.
Emmingen — Gedungen ausgefallen.
Spielfrei: Walddorf und Althengstett.

B -Klasse, Gruppe Enztal
Dobel — Rotensol 0 :2
Höfen — Schömberg 3 :0
Grunbach — Sprollenhaus 2 :1
Neusatz — Unterreichenbach 4:2
Bieselsberg — Waldrennach 1 :2

C -Klasse, Gruppe I
Spielberg I — Schönbronn I 6 :3 ( 1 :1)

Spielberg konnte sieh im Heimspiel gegenSchönbronn erfolgreich behaupten und bei aus¬
geglichener erster Halbzeit in der 2 . Spielhälfte
endgültig in Führung gehen.

Ettmannsweiler I — Beihingen I 2 :5 (0 :5) ab¬
gebrochen

Die erste Hälfte dieser Begegnung stand im
Zeichen einer deutlichen Feldüberlegenheit der
Gäste, die bis zum Wechsel einen 0 :5-Vorsprung
verzeichnen konnten . In der 2 . Halbzeit kamen
die Platzherren besser ins Spiel, was zu 2 Gegen¬
treffern führte . Als 20 Minuten vor Spielschluß
ein des Platzes verwiesener Beihinger Spieler das
Feld nicht verließ, brach Schiedsrichter Trost (Al¬
tensteig) das Spiel ab.

Egenhausen — Neubulach 3 :1 (1 :1 ) abgebrochen
Bei ausgeglichener erster Halbzeit konnte Neu-

bulach in der 30 . Minute zum Führungstor ein¬
schießen. 5 Minuten vor dem Seitenwechsel er¬
zielte die Platzelf mit einem Foul-Elfmeter den
Ausgleich. 5 Minuten nach der Pause zog Egen¬
hausen mit einem Hand -Elfmeter zum 2 :1 vor,
kurz darauf erhöhte Egenhausen zum 3 :1 .
Schiedsrichter Zeiler (Haiterbach) brach in der
75 . Minute das Spiel ab, als ein Neubulacher
Spieler seinem Platzverweis nicht Folge leistete.
Gültlingen I — Ueberberg I 2 :3
Spielfrei: Sulz a. E.

C-Klasse, Gruppe II
Simmozheim — Calw II 1 : 10 (0 :5)

Die Simmozheimer standen in diesem Spiel auf
verlorenem Posten, da sich die Kreisstädter tak¬
tisch wie technisch von Anfang an weit überlegen
zeigten und hierdurch in regelmäßigen Abständen
lOmal erfolgreich waren . Lediglich durch ein
Abseitstor konnten die Einheimischen gegen
Schluß den einzigen Gegentreffer erzielen. Die
Schiedsrichterleistung war zufriedenstellend.

Neuweiler — Breitenberg 2 :3 (2 : 1 )
Obwohl die Platzherren anfänglich etwas mehr

vom Spiel hatten und bereits mit 2 :1 in Führung
lagen, waren die Gäste in der 2 . Hälfte die
Glücklicheren, da sie die gebotenen Situationen
mit 2 weiteren Toren zu verwerten verstanden.

Ostelsheim — Alzenberg 4 :3 (1 :0)
Etwas unglücklich mußten die Alzenberger in

diesem Spiel doch noch die Punkte abgeben , ob¬
wohl die Gäste in der 2 . Hälfte mit 2 :3 in Füh¬
rung lagen. Jedoch kamen die Ostelsheimer gegen
Schluß etwas besser ins Spiel, wodurch sie den
Ausgleich erzwangen. Anschließend verteidigten
die Alzenberger hartnäckig das erzielte Remis,
mußten aber durch Eigentor den Gastgebern doch
noch den Sieg überlassen.

Handball
Kreisklasse I Nagold

Calw I — Altensteig I 16:7 (5 :3)
II . Mannschaften 15 :4 (9 :0)

Ein weiterer hoher Sieg konnte von den Kreis -
städtem gegen die starke Mannschaft aus Alten¬
steig errungen werden . In der ersten Halbzeit
zeigte sich schon klar die Feldüberlegenheit der
Platzherren . Ihre Kombinationen waren jedoch zu
durchsichtig, so daß es der Hintermannschaft von
Altensteig immer wieder gelang, rettend einzu¬
greifen. Nach dem Wechsel war Calw nicht mehr
zu halten und insbesondere in der letzten Vier¬
telstunde legte der wendige Calwer Sturm ein
Spiel auf den Rasen, dem die Gäste nichts mehr
entgegenzustellen vermochten. Mit diesem ver¬
dienten Sieg konnte die Calwer Elf ihren Platz
in der Tabelle verbessern und hat jetzt berech¬
tigte Aussichten, in die Spitzengruppe auf-
zurüdken.

Ebhausen I — Hirsau I 8 :7 (5 :4)
II . Mannschaften 9 :6 (5 :4)

Ein hartes Punktetreffen lieferten sich die

Mannschaften der Spitzengruppe Ebhausen undHirsau . Die Platzherren konnten die erste Halb¬zeit ausgeglichen gestalten und mit einem Tor¬
vorsprung die Seiten wechseln. In der zweitenHalbzeit gelang es Hirsau, den knappen Vor¬
sprung wett zu machen. Bis kurz vor Schluß standdas Treffen 7 :7. Erst im Endspurt konnte Ebhau¬
sen zum siegbringenden Tor einschießen und diebeiden wertvollen Punkte und die Tabellenfüh¬
rung sicherstellen. Der dreizehnmeterscheue
Schiedsrichter hätte etwas energischer durchgrei¬fen müssen.

Spielfrei: Nagold und Simmersfeld.

Haiterbach I — Oeschelbronn I 9 :16 (3 :8)II . Mannschaften 5 :7 (2 :3)
Einen erwarteten hohen Sieg errang der Favo¬

rit Oeschelbronn in Haiterbach. Das Spiel zeigtebereits , in der ersten Halbzeit die klare Ueber-
legenheit von Oeschelbronn. Obwohl Haiterbach
in der zweiten Halbzeit seine Form etwas ver¬
bessern konnte , gelang es den Platzherren nicht,Oeschelbronn gefährlich zu werden . Damit dürfte
Oeschelbronn die größten Aussichten auf den
Herbstmeister haben .

Lehrgang im Männer - und Jugendturnen
Der Untere Schwarzwald-Nagoldgau führt am

Sonntag, den 11 . Oktober, ab 8 Uhr in der Turn¬
halle am Brühl in Calw einen Lehrgang im Ju¬
gend- und Männertumen durch . Hierzu sind in
erster Linie sämtliche Leistungstumer und die
Jugendtumer der Klasse A des Gaues eingeladen,Der Lehrgang dient der Aufstellung einer Gau¬
geräteriege für Aktive und Jugendtumer . Da in
den kommenden Monaten verschiedene Mann¬
schaftskämpfe im Geräteturnen durchzuführen
sind, wird erwartet, daß sämtliche in Frage kom¬
menden Teilnehmer pünktlich zur Stelle sind.

Tausende beim Kreis -Erntedanktest
Gedungen . In Anwesenheit von Landrat Geiß¬

ler , MdB. Schüler und dem Kreisobmann für
die Landwirtschaft, Bgm . Mast , sowie Tausen¬
den von Besuchern aus unserem Kreis und den
Nachbarbezirken wurde am vergangenen Wochen¬
ende das Kreiserntedankfest durchgeführt . Wir
berichten darüber in unserer morgigen Ausgabe.

Unsere Gemeinden berichten
Vieh- und Schweinemarkt in Altburg

Altburg . Dem am Mittwoch hier abgehaltenen
Vieh- und Schweinemarkt waren zugeführt : 9 Stüde
Großvieh, 4 Jungrinder und 87 Schweine. Erlöst
wurden für Kühe 900—1050 DM, Rinder 350 bis
500 DM, Milchschweine50—70 DM je Stück . Bei
den Schweinen war ein Ueberangebot zu verzeich¬
nen . Es wurden etwa 60 Schweine verkauft . Beim
Großvieh kamen 5 Tiere und alle Rinder zum
Verkauf.

Teilkanalisation in Möttlingen
Das Hochwasser in den vergangenen Monaten

hat gezeigt, daß das Problem der Kanalisation
nun doch endlich gelöst werden muß . Dank der
Umsicht der Gemeindeverwaltung kann jetzt in
allernächster Zeit mit den Teilkanalisationsarbei¬
ten , die von einer Sindelfinger Firma durchge¬
führt werden , begonnen werden . Auch das Rat¬
haus wird bald von innen und außen erneuert
und damit das Dorfbild verschönern helfen.

Am 9 . Oktober feiert Albert Stanger seinen
74. Geburtstag , Emma Stanger, Metzgers-Ehe¬
frau , wird am 11. Oktober 72 Jahre alt und Frau
Christine Volle begeht am 23 . 10. den 75 . Ge¬
burtstag . Dem Alter entsprechend sind sämtlich »
Geburtstagskinder noch rüstig . Wir wünschen
weiterhin alles Gute und einen frohen und ge¬
segneten Lebensabend .
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Ausgabe von Mausgift !
Zur Vertilgung der Feldmäuse wird an die Grundeigentümerauf Markung Calw am Mittwoch , den 30 . Sept . 1953 Giftweizenausgegeben .

Ausgabestellen : 8 .30 Uhr beim Gasthof zum „Schiff“ für dieGrundstücke in der Steinrinne undSteckenäckerle;9.30 Uhr bei DinglersScheuerfür die Grund¬stücke in der Eiselstätt , im Hau undauf dem Muckberg ;11 .00 Uhr beim Welschen HäuslefürdieGrund-

Calw , 27 . Sept . 1953
TODESANZEIGE

Heute morgen entschlief unsere liebe Mutter
Frau Anna Funk geh . Rentschier

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Funk mit Kindern

Beerdigung Dienstag 13.30 Uhr
stücke auf dem Galgenwasen, in derEbene, im GrünenWeg und bei der
Schafscheuer ;

14.00 Uhr bei Nothacker, Wimberg;15.00 Uhr beim Rathaus Alzenberg.Sämtliche Grundeigentümer werden aufgefordert, den Gift¬weizen (auf 4 Morgen etwa 1 kg) abzuholen u . sofort so auf ihrenGrundstücken auszulegen, daß die Giftkömer tief in die Maus-löcher eingebracht werden.
Die Geflügelhalterwerden auf das Auslegen des Giftweizensund auf die entsprechende Verwahrung ihrer Tiere hingewiesen.
Calw , den 26 . September 1953 .

Bürgermeisteramt : S e e b e r.

■ Breitenberg , den 26 . Sept . 1958
I Schmerzerfüllt geben wir die traurige Nachricht, daß
SS heute früh an den Folgen eines Unfalls meine liebe Frau ,SS unsere gute, treubesorgte Mutter, Schwiegermutter undGroßmutter 8

H Anna Maria Hörmann
II geh . Fenchel
H im Alter von 59 Jahren verschieden ist .

Alleimteh . Mann (Arbeiter ) sucht
Zimmer

w ° er gleichzeitig seinen dreljäh -
Sl ®" f ““ gen in Pflege geben kann .Pfl ®«elohn dm 1*.- pro Woche .
TÄ Umer C 240 *" das Calwer

Leihbücherei Fr . HäaOler, Calw B In tiefer Trauer:
1 Der Gatte Johannes Hörmann
H Sohn Hans Hörmann mit Familie
E Beerdigung Mittwoch , den 30. Sept. 1958 , nachm. */, 2 Uhr

Wer erteilt Unterricht in

DurchstbreiMchffllirang
Näheres aut der Geschäftsstelle

des Calwer Tagblattes .

Calwer Puppenklinik
im „Salon Odermatt“

c- <
Von der Reise zurück

I) r . Babillotte , Hirsau

Bierkenner und kritische Bier¬
trinker loben das

Klosterbräu Alpirsbach
Das Bier mit dem berühmten
Brauwasser . Vollmalz -Nährbier
trinken Kranke und Nervöse .
Reines dunkles Spaten -Ur hier
die Jugend . Bierniederlage
Ulrich Karrer , Bad .Hof -Betriebe ,
Calw , Telefon 532 .

Preisw. Harmonium
Musik -Weiß , Calw

- -
Dr . Basten

wieder zurück
s- >

Volkstheater Calvy
Nur Mo. u . Di . das große Wie -
sen - Erlebnis :

„Einmal am Rhein
"

mit den schönsten Rheinliedern
Willi Ostermanns . Ein heiterer
Ausflug ins Glück mit der großen
Bombenbesetzung . Jubel , Trubel
Heiterkeit . Im Beiprogramm :
Karibien . Jugendfrei !

Zweifamilienhaus
in gutem Zustand mit 8 ar Garten in schöner Lage am Ortsrand
von Ottenbronn auf der Höhe von Liebenzell nach Hirsan, m
folge Erbschaftsteilung zu verkaufen. GemeinderätlicheSchätzu g
24000 DM. 1 Wohnung wird frei.

Angebote an Bürgermeisteramt Ottenbronn » Kreis 0 w,
Telefon 478 Calw .

Inserieren bringt Gewinn !
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